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Das Reichsland.
Höflichkeit gegenüber dem Nachbar in Ehren. Auch

im Völkerleben mag und muß dieſe Höflichkeit gepflegt
werden und die in früherer Zeit häufig getriebene Politikder Ppelſtiche hat wohl kaum noch einen ernſt zu nehmen

den Befürworter und Vertreter. Aber dieſe Höflichkeit
kennt auch ihre Grenzen, und die liegen in den klar er-
kannten Jntereſſen und im Frieden des eigenen Hauſes.
Ein Volk, das um der Höflichkeit willen einen revanche
luſtigen Nachbar an der Grenze werben und wühlen läßt,
wird ſich nicht nur an ſeinem eigenen Wohlergehen ver
ſündigen, ſondern auch an Achtung und Reſpekt im Rate
der Völker Einbuße erleiden. Jſt jetzt das Deutſche Reich
auf dem Wege zu ſolchem Verluſte Leider mehren ſich die
Stimmen, die warnend und mahnend auf mancherlei Vor
gänge und Entwickelungen in Elſaß-Lothringen weiſen
und ihr caveant consules nur zu gut zu begründen ver
ſtehen.m Reichsland ſollte Höflichkeit und Nachſicht zur

Verſohnung führen. Lange ſchon iſt der etwas harte
Diktaturparagraph beſeitigt und damit der reichsländiſchen
Bevölkerung ein weitgehender Vertrauensbeweis geliefert
worden. Aber es hat doch nicht an Vorgängen gefehlt, die
Zweifel an der Berechtigung dieſes Vertrauensſprunges
aufkommen ließen. Wie peinlich mußte es im Vorjahr
berühren, daß im Landesausſchuß für ElſaßLothringen
der Abgeordnete Pfleger hitzige Angriffe gegen die
preußiſche Polenpolitik richtete und ſeine Hand ſchützend
über die „unglücklichen, verfolgten Polen“ hielt! Dies
geſchah juſt bei der Behandlung der Verfaſſungsanträge,
nach denen das Reichsland drei Stimmen im Bundesrat
erhalten, der Reichstag als geſetzgebender Körper für
ElſaßLothringen ausgeſchaltet und dafür der Landes-
ausſchuß zu einem wirklichen Landtage erhoben werden
ſoll. Da hörte man das bezeichnende Wort vom Notſchrei
Elſaß-Lothringens, hörte die Verſicherung, es gebe doch
eine elſaßlothringiſche Frage. Mit Recht iſt damals im
Bundesausſchuß vom Staatsſekretär von Köller erwidert
worden, wie denn nach ſolchen Reden noch ein Verſtändiger
in Berlin vor Kaiſer und Kanzler dieſe Verfaſſungswünſche
ernſthaft befürworten ſolle.

Aber wären die törichten Redereien unvorſichtiger
Demokraten nur das einzige warnende Zeichen! Jn Wahr
heit haben Langmut und Nachſicht, Geduld und Zurück-
haltung, ein Verhalten, von dem neuerdings die fort-
ſchreitende Germaniſierungg des Reichslandes erwartet
wird, nur denen Arbeitsluſt eingetragen, die ſtändig neue
Brücken nach Frankreich zu ſchlagen ſuchen. Dort jenſeits
der Vogeſen wird in flammenden Reden immer wieder an
das Elſaß der Geſchichte erinnert. Aber neuerdings ſcheint
es, als dürfe der Revanchegedanke auch im Reichslande
ſelbſt unbedenklich verkündigt werden. Jedenfalls ſorgen
reichsländiſche Blätter treulich dafür, daß kecke Reden, die
drüben z. B. bei der Enthüllung von Kriegerdenkmälern
gehalten werden, breiten Maſſen der Reichsländer wort-
getreu ſerviert werden. Da wird offen geſagt, daß es
keine Verjährung gäbe, und daß die Wunde immer offen
bleibe, und ſo nimmt die franzöſiſche Agitation in Elſaß-
Lothringen immer übermütigere Geſtalt an. Seit nun
vollends auf deutſchem Boden als Denkmal auch die
trauernde Lothringerin unter der Trikolore geſtattet

findet die Dreiſtigkeit der franzöſiſchen Agitatoren
aum

aus. Die Pilgerzüge
zählen ſtark wachſende Beteiligung und Vereine mit
franzöſiſchem Geiſt ſchießen üppig empor. Es iſt etwas
Schönes um deutſche Langmut und Weitherzigkeit. Aber
es wäre doch jammerſchade, wenn infolge einer zu nach-
ſichtigen Politik das in Jahrzehnten mühſamer Germani-
ſierung Aufgebaute vor unſeren Augen ſchnell wieder weg-
geriſſen würde und bei ſchließlich erwachender Einſicht auch
hier das alte Lied erklänge: Zu ſpät!

Zur Rechtſprechung in Sachen des g 63 Handels
Geſetzbuches.

Der Verband der Kaufleute-Beiſitzer der Kaufmannsgerichte
Deutſchlands bittet uns um Aufnahme des folgenden Artikels:
IJnmmer wieder erſcheinen in Tagesblättern Artikel, welche

ſich mit der Rechtſprechung in Sachen des 63 HGv. beſchäftigen.
Darin wird ſtets darauf hingewieſen, daß dem Abſatz 1 dieſes
vielgenannten Paragraphen ebenſo zwingendes Recht zuzuſprechen
ſei wie dem zweiten Abſatz, und man beruft ſich vielfach auf ver
einzelte Urteile, die in dieſem Sinne gefällt worden ſind.

Darauf iſt folgendes zu erwidern:
Daß die Behauptung, der Abſatz 1 habe zwingendes Recht,

unbegründet und geradezu falſch iſt, geht zunächſt äußerlich ganz
klar aus der Faſſung des Paragraphen hervor.
Der 8 63 zerfällt in zwei Abſätze, von denen der erſte be

ſtimmt, daß der Handlungsgehilfe bei unverſchuldetem Unglück
ſeinen Anſpruch auf Gehalt und Unterhalt behält, jedoch nicht
über die Dauer von ſechs Wochen hinaus. Abſatz 2 beſagt, daß
eine Anrechnung des Krankengeldes nicht zuläſſig iſt. Dieſer
zweite Abſatz hat nun einen direkt ohne beſonderen Abſatz
mit ihm verbundenen Zuſatz: „Eine Vereinbarung, welche dieſer
Vorſchrift zuwider läuft, iſt nichtig.“ Aus dieſem äußeren Auf

noch Grenzen und die üblen Folgen bleiben nicht
nach franzöſiſchen Denkmälern

ſucht man ſich zu erhalten.

Freitag, 3. September 1909.
bau des ganzen Paragraphen iſt, alſo ſchon ohne weiteres erſicht-
lich, daß ſich der letzte Satz nur auf den Abſatz 2 des Paragraphen
beziehen kann. Während alſo bei dieſem freie Vereinbarung aus-
geſchloſſen iſt, iſt ſie bei Abſatz 1 zugelaſſen.

Das ergibt ſich ferner auch daraus, daß ausdrücklich geſagt
iſt: „Eine Vereinbarung, welche dieſer Vorſchrift zu
widerläuft, iſt nichtig“.

Demgegenüber vergleiche man den Wortlaut des S 67, der
von der Kündigung handelt. Dieſer Paragraph beſteht aus vier
Abſätzen, davon behandeln Abſatz 1-—-3 die betreffende Materie,
Abſatz 4 dagegen beſagt: „Eine Vereinbarung, die dieſen Vor
ſchriften zuwiderläuft, iſt nichtig“. Hier iſt im Gegenſatz zu
g 63 erſtens die Mehrzahl gewählt und zweitens die Beſtimmung
in einem beſonderen Abſatz angeführt. Jn gleicher Weiſe lautet
S 75 über Vertragsſtrafen.

Daß ſich der Geſetzgeber gerade bei S 63 eines Verſehens
ſchuldig gemacht haben ſollte, iſt nicht anzunehmen, zudem ſchaffen
auch die Debatten der Reichstagskommiſſion bei Feſtſtellung dieſer
Beſtimmung über die Abſicht des Geſetzgebers völlige Klarheit.
Sowohl der Berichterſtatter, Herr Baſſermann, wie auch der
Staatsſekretär des Reichsjuſtizamtes Dr. Nieberding erklärten,
daß die Beſtimmung des Abſatzes 1 des S 63 ſtets auch ſchon
in dem alten HGB. rein dis poſitiver Natur geweſen ſei.

Aber nicht allein unbegründet, ſondern auch ungerecht iſt das
Verlangen, dem Abſatz 1 des 8 63 das dispoſitive Recht ab-
ſprechen zu wollen. Es wird oft behauptet, es ſei ein Wider
ſpruch, daß man berechtigt ſein ſoll, das im Betrage höhere Gehalt
abzuziehen, dagegen das im Betrage niedrigere Krankengeld nicht.
Der Widerſpruch iſt aber nur ein ſcheinbarer.

Bei Schaffung des Krankenverſicherungs- Geſetzes ſollten dem
Angeſtellten für eine beſtimmte Zeit Bezüge geſichert werden als
eine bei eintretender Erwerbsloſigkeit zu gewährende Unter-
ſtützung, die durch keinerlei Vereinbarungen geſchmälert werden
darf. Dafür beſtimmte man das Krankengeld, denn der Geſetz-
geber rechnete damit, daß bezüglich des Gehaltes für beſondere
Fälle Abmachungen getroffen werden könnten, die dem erkrankten
Angeſtellten das Gehalt ſchmälern oder entziehen. Daß der Chef
bei pflichttreuen Angeſtellten, wenn er von deren Krankheit über-
zeugt iſt, nicht einen Augenblick zögern wird, das Gehalt zu
ahlen, liegt in ſeinem eigenen Jntereſſe, denn brauchbare Kräfte

i Aber nicht alle Angeſtellte ſind ſtets
pflichttreu, und da bedarf es einer Handhabe, ſich vor Ausnutzung
zu ſchützen. Die Geſetze werden ja nicht nur für gute Elemente
gemacht.

Es erſcheint als eine unbillige Forderung, daß bei Er-
krankung, alſo in dem Augenblick, wo die Leiſtungen aufhören,
die Bezüge ſich erhöhen ſollen, abgeſehen von Gewährung freier
ärztlicher Behandlung einſchließlich Medikamente. Dadurch würde
geradezu ein Anreiz zum Simulieren gegeben. Aerztliche Atteſte
bilden nicht immer ſicheres Erkennungszeichen, denn z. B. bei
Erkrankungen des Nervenſhſtems iſt der Arzt vielfach auf die
Aeußerungen des Patienten angewieſen. Fälle ſolcher Simu-
lation ereignen ſich nur zu oft, namentlich nach erfolgter
Kündigung.

Jn einem Gehaltsprozeß vor der Zweiten Kammer des Ber-
liner Kaufmannsgerichts ſagte z. B. ein Angeſtellter aus, in
einem beſtimmten Bureau eines großen induſtriellen Unter-
nehmens ſei es üblich, daß die Angeſtellten kurz nach der Kün-
digung krank würden. Demnach iſt auch der Vorwurf ganz ent
ſchieden zurückzuweiſen, daß eine Abmachung, nach der in Krank
heitsfällen das Gehalt einbehalten werden kann, den guten Sitten
zuwiderlaufe.

Soll der Prinzipal nicht mehr zwiſchen pflichttreuen und un
treuen Angeſtellten einen Unterſchied machen dürfen, ſo dürfte
leicht böſes Beiſpiel gute Sitten verderben.

Wenn wiederholt die Behauptung aufgeſtellt worden iſt, der
Bezug höherer Bezüge rechtfertige ſich dadurch, daß jede Krank-
heit Mehraufwendungen bedinge, ſo trifft
allen Krankheiten zu. Ebenſo wenig die oft gehörte Behauptung,
der Angeſtellte ſei der wirtſchaftlich ſchwächere Teil.
vielleicht bei den Beamten der großen Unternehmungen zutreffen;
kleinere Betriebe, die mit wenigen Angeſtellten arbeiten, haben
vielfach ſchwerer um ihre Exiſtenz zu kämpfen, als ihr Perſpnal.
Gerade in den kleineren Geſchäften, die der Anzahl nach über
wiegen, macht ſich das Fehlen des Einzelnen ſo fühlbar, daß der
Chef auf ſeine Koſten Aushilfskräfte annehmen muß, die ihm
mehr Koſten verurſachen als das Gehalt des Fehlenden.

Das ſoziale Empfinden macht ſich, wie von einem großen
Teil der Gehilfen auch anerkannt wird, in der Kaufmannſchaft
immer mehr fühlbar, ſo daß eine Aenderung des S 63 nicht er
forderlich erſcheint. „Allzu ſcharf macht ſchartig“, das würde der
bald empfinden, der ſich nicht von dem Grundſatz leiten läßt:
„Was Du nicht willſt, das man Dir tu' das füge keinem
andern zu“. Das ſollte beiden Parteien als Richtſchnur dienen.

Geſetzliches Rauchverbot
Zu unſerer Notiz über die große Zahl derer, die wegen

Herzfehlers infolge übermäßigen Zigarettenrauchens mili-
täruntauglich ſind, wird aus Köln folgendes geſchrieben:
„Der Artikel über die Schädlichkeit des Zigarettenrauchens
ruft die Erinnerung an eine Notiz wach, die kürzlich durch
alle Tageszeitungen ging: „Jn England iſt es der
Jugend unter 16 Jahren geſetzlich verboten, auf
der Straße zu rauchen, und jeder Poliziſt iſt berechtigt,
die Tabaksvorräte jugendlichen Rauchern abzunehmen.
Nach den im vorerwähnten Artikel aufgeführten ärztlichen
Feſtſtellungen des ſchädlichen Einfluſſes des Zigaretten-
rauchens muß man ſich fragen, ob es nicht zweckmäßig
wäre, für Deutſchland gleiche Verfügungen zu erlaſſen.
Hier in Köln ſieht man täglich viele Jungen in Knie-
höschen, manchmal ſogar noch mit Wadenſtrümpfen be
kleidet Zigaretten rauchen, nicht nur Kinder der wohl
habenderen, ſondern oft, nach dem Anzuge zu urteilen,
auch Kinder der ärmeren Klaſſen. Kann man von erſteren
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vielleicht annehmen, daß ſie ein zu reichlich bemeſſenes
Taſchengeld glauben in Zigaretten anlegen zu müſſen, ſo
muß man ſich doch bei den ärmeren Kindern fragen: „Woher
nehmen ſie das Geld für Zigaretten?“ Daß ſie es von
den Eltern für derartige Zwecke erhalten, erſcheint doch
ausgeſchloſſen, ſie müſſen es alſo auf irgend eine uner-
laubte Weiſe ſich verſchaffen. Ganz abgeſehen von der
Schädlichkeit des Zigarettenrauchens, verführt dies Laſter
auch noch viele Kinder zu Unredlichkeiten.“

Sicherheitsmaßregeln auf Radrennbahnen.
Die Unglücksfälle, die ſich in letzter Zeit bei der Ab

haltung von Rennen auf den Radrenn-
bahnen zugetragen haben, haben die Miniſter des
Innern und der öffentlichen Arbeiten veranlaßt, zum
Schutze des Publikums und der Rennfahrer auf Radrenn-
bahnen folgende Sicherheitsmaßregeln vorzuſchreiben:

„A. Für alle Radrennbahnen: 1. Einbauten irgend
welcher Art unter den Kurventribünen ſowie unter den Fahr
bahnen ſelbſt ſind zu verbieten. Der Einbau von Räumen
unter maſſiven Fahrbahnen kann ausnahmsweiſe zugelaſſen
werden. 2. Für die Zuſchauerplätze iſt eine höchſt zuläſſige
Perſonenzahl feſtzuſetzen; für Stehtribünen iſt 1 Quadratmeter
Fläche für je drei Perſonen zu verlangen. 3. Der Jnnen-
raum der Bahn muß vom Publikum vollſtändig frei bleiben.
4. Die Fahrbahn muß nach den Zuſchauerplätzen hin durch eine
feſte Umweh rung abgegrenzt ſein, die ſo zu konſtruieren iſt,
daß ein Ueberſpringen der Räder in das Publikum hinein unter
allen Umſtänden ausgeſchloſſen iſt. Das wird beiſpielsweiſe zu
erreichen ſein durch doppelte Umwehrungen; durch nach innen zur
Fahrbahn geneigte Stellung der Umwehrung; durch Anbringung
von Schutzdächern oder Balken an der Umwehrung, die nach der
Fahrbahn zu gekehrt ſind, oder dergleichen. 5. Es müſſen nach ein-
zuholenden feuerpolizeilichen Gutachten ausreichende Löſchvor-
rich tungen vorhanden ſein; insbeſondere an ein Waſſer
leitungsnetz angeſchloſſene Waſſerſtöcke und feſte (Spiral oder
dergl.) Schläuche. Für Bahnen an nicht mit Waſſerleitung ver
ſehenen Orten iſt für die Bereithaltung von Waſſer zu Löſchzwecken
oder von anderen Löſchmitteln in ausreichender Weiſe zu ſorgen.
6. Es müſſen genügende Ausgänge und Treppen vor-
handen ſein. B. Für Radrennbahnen, auf denen
Motorräder benutzt werden. 1. Die unter A 16
aufgeführten Vorſchriften. 2. Fahrbahn und Tribünen müſſen
konſtruktiv vollkommen getrennt voneinander ſein, ſo daß durch die
Bewegung der Fahrzeuge auf der Fahrbahn keine
ſchädlichen Einflüſſe auf die Konſtruktion der Tribünen ausgeübt
werden können. 3. Die Fahrbahn muß aus unverbrenn-
barem oder ſchwer entflammbarem Material hergeſtellt ſein. 4. Die
Abmeſſungen der Bahn in ihrer Länge und Breite ſowie
in den Kurven müſſen zueinander in richtigem Verhältnis ſtehen.
5. Es müſſen abgeſonderte, den polizeilichen Vorſchriften ent
ſprechende Räume zur Unterbringung der Benzin-
vorräte vorhanden ſein. 6. Zur Aufbewahrung der
Motorräder und zu ihrer Füllung mit Benzin müſſen be-
ſondere, feuerſichere oder in ausreichender Entfernung von den
Zuſchauertribünen befindliche Räume vorhanden ſein. 7. Die
Motorräder müſſen mit allen denjenigen Vorrichtungen ver-
ſehen ſein, welche geeignet ſind, eine Exploſion der Motoren oder
der Benzinbehälter ſowie eine Entzündung des auf den Rädern
mitgeführten Benzinvorrates zu verhindern. 8. Künſtliche
Windſchutzvorrichtungen an den Motorrädern ſind ver
boten. 9. Am hinteren Ende des Motorrades muß eine Rolle in
Höhe von 35 Zentimetern über dem Erdboden mit mindeſtens
40 Zentimetern Abſtand von dem Hinterrad angebracht ſein.
10. Das Oelfangblech am Motorrad darf 30 Zentimeter
in der Breite und 60 Zentimeter in der Höhe nicht überſchreiten
und muß mindeſtens 10 Zentimeter vom Erdboden entfernt ange
bracht ſein. 11. Der Sattel an den Schrittmacher-
motormaſchinen darf über das Hinterrad nicht hinaus-
ragen.“ Die Miniſter haben fernex angeordnet, die Polizeibe
hörden umgehend mit entſprechender Anweiſung zu verſehen und
ihnen aufzugeben, ſorgfältig zu kontrollieren, daß die zur Ver-
wendung gelangenden Motorräder den unter Nr. B 7--11 aufge-
führten Vorſchriften entſprechen; auch wird möglichſt dahin zu
wirken ſein, daß Perſönlichkeiten dem Rennbetriebe ferngehalten
werden, welche infolge bereits begangener Verſtöße oder aus
anderen Gründen nicht die im Jntereſſe der allgemeinen Sicherheit
erforderlichen Garantien bieten. Das vom Miniſter des Jmnern
erlaſſene vorläufige Verbot der Verwendung von
Motorrädern als Renn- oder Schrittmächer-
maſchinen auf Radrennbahnen wird munmehr aufge
hoben.

Sozialdemokratiſche Ehrlichkeit.
Einen deutlichen Beweis für die ſkrupelloſe Heuchelei

der Sozialdemokraten erbringt ein Artikel der ſozial-
demokratiſchen „Arbeiterzeitung“ in Eſſen. Unter der
Ueberſchrift „Jmmer mit Maß“ ſchreibt das Blatt unter
anderem: „Wenn wir das allgemeine, gleiche, geheime und
direkte Wahlrecht für alle gewählten Körperſchaften ver-
langen, ſo tun wir es nicht deshalb, weil dieſes Wahlrecht
allein der Gerechtigeit entſpricht, ſondern weil es den
Klaſſenkampf der Arbeiter zu fördern geeignet iſt, und
weil ſchon der Kampf um dieſes Wahlrecht ungemein auf-
rüttelnd und aufklärend wirkt, alſo wiederum ein Hilfs-
mittel im Klaſſenkampfe iſt.“ Und weiter heißt es:

es exiſtiert eben kein gemeinſames Wohl der
Seſamtheit. Die Geſamtheit beſteht aus einer Anzahl
verſchiedener Wirtſchaftsgruppen mit gegenſätzlichen
Jntereſſen. Deshalb gibt es auch keine für alle
herrſchende Gerechtigkeit in politiſchen Dingen. Denn
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was der einen Gruppe nützt, ſchadet notwendig der anderen.“
Mit anderen Worten: Die Sozialdemokratie kämpft um
das Reichstagswahlrecht für die en im r
lichen Jntereſſe der politiſchen Gerechtigkeit und Gleich
aller Bürger, und gibt aber zu, daß eine ſolche unmöglich
iſt. Wo bleibt da die Das Zugeſtändnis, daß das
Reichstagswahlrecht hauptſächlich ein Agitationsmittel iſt
zur Aufreizung der verſtändigen Genoſſen, wird man ſich
merken müſſen.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer beim Flottenmanöver.

Die „Hohenzollern“ mit dem Kaiſer an Bord und be-
gleitet von dem „Sleipner“ hat am heutigen Donnerstag
um 7 Uhr den Hafen von Swinemünde verlaſſen und ſich
zu der auf der Reede liegenden Manöverflotte begeben.

Der deutſche Botſchafter Freiherr Marſchall
v. Bieberſtein iſt nach Konſtantinopel zurückgekehrt.

Ein neuer Chef des Marinekabinetts? Jn höheren
Marinekreiſen heißt es, der Chef des Marinekabinetts
Vizeadmiral v. Müller, der ſchon vor mehreren Jahren
zeitweiſe ſo leidend geweſen ſei, daß es damals fraglich
erſchienen ſei, ob er die Leitung des Marinekabinetts
werde übernehmen können, werde wegen ſeines Leidens
einen längeren Urlaub erhalten und während dieſer Zeit
von dem Kontreadmiral von Kroſigk, der früher be-
reits jahrelang Abteilungschef im Marinekabinett war,
vertreten werden. Es heißt weiter, daß von Müller
nicht mehr auf ſeinen Poſten zurückkehren, ſondern ſpäter
durch von Kroſigk erſetzt werden ſoll.

Von der Marine. Aus Bremen, 1. September, wird ge
meldet: Das neugebaute Linienſchiff „Weſtfalen“ hat verſucht, die
Weſer abwärts zu gehen. Das iſt jedoch wegen des ungünſtigen
Waſſerſtandes nicht geglückt. Das Schiff iſt deshalb zunächſt in die
Werft zurückgekehrt.

Neues Syſtem der Mädchenfürſorge. Die Kriminal-
polizei geht neuerdings, wie die „Jnf.“ zuverläſſig erfährt,
auf Grund des Fürſorgegeſetzes in es dankenswerter Weiſe
gegen die Verkuppelung von jungen Mädchen im Auslande vor.
Die Klagen, daß junge Mädchen, die ſich für Varietees, Damen
kapellen und kleinere Bühnen nach dem Auslande
laſſen, durch gewiſfenloſe Agenten und dergleichen dort verkuppelt
werden, haben ſich ſtändig gemehrt. Jnfolgedeſſen iſt die
Beſtimmung getroffen worden, daß die Geſuche um Ausland s-
päſſe für derartige junge Mädchen zunächſt der Kriminalpolizei
zur Kenntnis gebracht werden müſſen. Die Behörde hat dann
Erkundigungen einzuziehen und hiervon den Eltern Mitteilung
zu machen. Jm Falle man die Ueberzuegung gewonnen hat, daß
ein in Ausſicht genommenes Engagement aus ſittlichen Gründen
und dergleichen beſſer nicht angetreten wird, wird den Eltern
eine Warnung zuteil. Jm Falle die Angehörigen den
Wärnungen kein Gehör ſchenken und ſich den behördlichen Vor-
ſtellungen ungugänguch erweiſen, kann die Kriminalpolizei von
dem Rechte Gebrauch machen, die Fürſorgeerziehung
für die betreffenden jungen Mädchen zu beantragen, um
ſie vor drohenden Gefahren zu bewahren.

Die Stellung der Präparandenlehrer. Jn der
letzten Tagung des Abgeordnetenhauſes war eine Bitt-
ſchrift eingegangen, die die Gleichſtellung der Lehrer an
Seminarpräparandenanſtalten mit denjenigen an König-
lichen Präparandenanſtalten in Gehalts- und Wohnungs-
geldzuſchuß forderte. Die Regierung hat, wie jüngſt ſchon
hervorgehoben, daraufhin angeordnet, daß die Prä-
parandenlehrer die Mittelſchullehrerprüfung abzulegen
haben.
Seminarlehrern befördert werden. Ferner werden die
Lehrer an den Seminarpräparandenanſtalten nach den
erſten neun Dienſtjahren mit ihren Kollegen an den
Königlichen Anſtalten gleichgeſtellt. Was die Umwand-
lung aller Seminarpräparandenanſtalten in Königliche be
trifft, ſo würde das einen Mehraufwand von etwa drei
Millionen Mark jährlich bedingen; in Anbetracht der
Finanzlage iſt hiervon zunächſt abgeſehen worden.

Eine merkwürdige Nachricht bringt das „Berliner
Tageblagtt“ aus Petersburg. Sie lautet:

Leo Volſtoi wurde geſtern von dem ruſſiſchen Parlamentarier
Struwe beſucht, dem er mitteilte, er habe aus Berlin das Aner-
bieten erhalten, ſeinen für den verſchobenen Stockholmer Friedens
kongreß beſtimmten Vortrag in Berlin zu halten. Der Berliner
Unternehmer habe ihm, Tolſtoi, in beſtimmteſter Form verſichert,
daß die Berliner Polizeinichtals Zenſor Tolſtois
auftreten wolke; er werde im klaſſiſchen Lande des Mili-
tarismus nicht gehindert werden, ſeine Anſichten über den Krieg
und den Militarismus auszuſprechen. Der Unternehmer hat Tolſtoi
für einen einſtündigen Vortrag ein Honorar von 5000 Franken
angeboten und die Bedingung geſtellt, daß der Dichter-Philoſoph
zehn Vorträge halten ſolle. Wenn Tolſtoi den Vorſchlag annimmt,
wird ihm der volle Betrag ſofort angewieſen. Tolſtoi hat noch
keine beſtimmte Entſcheidung getroffen.

Hierzu meinen ſehr richtig die „B. N. N.“: „Die Sache
als ſolche läßt uns kalt. Mögen Tolſtois Verehrer ihm
in Berlin oder anderswo dampfenden Weihrauch ſtreuen.
Aber merkwürdig berührt uns die Verſicherung des Agenten,
daß die „Berliner Polizei nicht als Zenſor Tolſtois“ auf
treten werde.
liner Zenſur den ganzen ſinnloſen Fanatismus gefallen
laſſen will, mit dem der weißhaarige Eiferer gegen alles, was
Militär heißt, ſeit Jahrzehnten zu wüten beliebt? Wir
ſind ſicher, daß ein derartiges Verſprechen der Berliner
Polizei, wie das „Berl. Tagebl.“ andeutet, nicht vor
liegt.“

Die Verfaſſungsfrage in Mecklenburg-Schwerin. Die meck-
lenburgiſchſchwerinſche Regierung gab geſtern mittag bekannt, daß
die ſeit acht Tagen ſtattfindenden kommiſſariſch-deputatiſchen Ver-
handlungen über die mecklenburgiſche Ver-
faſſungsreform beendet ſind und im ganzen einen be
friedigenden Verlauf genommen haben. Wenn über einzelne
wichtige prinzipielle Fragen noch Meinungsverſchiedenheiten be
ſtehen, deren Austrag der Beratung und Beſchlußfaſſung des Land
tages vorbehalten bleiben muß, ſo hat ſich doch durch die ietigen
Verhandlungen eine gemeinſame Grundlage ergeben, die eine Aus
ſicht auf Verſtändigung über die Verfaſſungsreform eröffnen.
Bevor die Berichterſtattung an den Landtag erfolgt iſt, muß der
vertrauliche Charakter der Verhandlungen gewahrt bleiben, und es
wird aus den gepflogenen Verhandlungen nichts an die Oeffent
lichkeit gelangen.

Aus Neu-Guinea, Die Meldung eines Berliner Blattes
über die Verlegung des Gouvernementsſitzes von
NeuGuinea von Herbertshöhe nach Simpſonhafen trifft in
dem Umfange nicht zu, Allerdings ſind ſchon einige r der
Verwaltung und ſonſtige Jnſtitute umgezogen, ſo ſchon ſeit 1. Ok
tober 1908 die Hauptkaſſe des Gouvernements. Der Amtsſitz des
Gouverneurs iſt aber bis auf weiteres noch Herbertshöhe, wenn
es auch in wirtſchaftlicher Hinſicht allmählich von dem beſſeren
Hafen Simpſonhafen überflügelt zu werden beginnt.

anwerben,

Die tüchtigſten von ihnen können dann ſpäter zu

Soll das vielleicht heißen, daß ſich die Ber

veröffentlicht folgenden Depeſ

Zwiſchenſall mit Dänemork? Noch der däniſchen
Zeitung „Politiken“ hielt Kapitän el von dem
däniſchen Kanonenboot „Krieger“ ein Verhör über die
Fiſcher in Nyſted ab, deren Netze angeblich durch
deutſche Kriegsſchiffe zerſtört wurden. Der
Schaden ſei auf Kronen veranſchlagt, für die
das Landwirtſchaftsminiſterium Erſatz bei der deutſchen
Regierung fordern werde.

Frankreich und die Franzoſengräber. Aus Altong wird mik
geteilt: Der franzöſiſche Genexalkonſul in er hat in einem
Schreiben an den Vorſitzenden des Kriegerbundes, Hauptmann
Klaeber, ſein Bedauern darüber ausgeſprochen, er verhindert
geweſen ſei, zu der Bekränzung der deutſchfrangöſiſchen Krieger
gräber auf dem Kirchhof am Diebsteich zu erſcheinen. Gleichzeitig
übermittelt der Generalkonſul den Dank ſeiner Regierung für die
Fürſorge, die man den Gräbern der Franzoſen habe zuteil werden

laſſen. 4Ausland.
Oeſterreich und die Schweiz. Das „Karlsbader Tageblatt“

nwechſel zwiſchen dem Kaiſer
Franz Joſef und dem in Karlsbad zur Kur weilenden Präſidenten
der ſchweizeriſchen Eidgenoſſenſchaft, Dr. Deucher. Präſident
Deucher telegraphierte:

Leider verhindert, Ew. Majeſtät auf heimatlichem Boden be
grüßen zu können, geſtatte ich mir, mit dem Ausdrucke aufrich
tigen Dankes für die durch den Beſuch Ew. Majeſtät der Schweig
bekundeten Sympathien auch den Wunſch zu äußern, es möge
Ew. Majeſtät noch lange Jahre ver t ſein, zum Wohle der
Völker OeſterreichUngarns und der freundſchaftlichen Be

ziehungen der Monarchie zu der Schweiz wirken zu können.
Der Kaiſer antwortete:

Noch unter dem Eindruck des ſchönen feſtlichen
der mir in Rohrſchach S wurde, erhielt ich die ſo liebens
würdige telegraphiſ ewillkommnung des Herrn Präſidenten,
für die ich um ſo mehr herzlich danke, als ich verſichern darf, da
es mir große Freude bereitet, den mir durch d e ebenen
Anlaß wahrzunehmen, um auch einen der er Boden-
ſeehäfen anzulaufen. Mit beſten Wünſchen für des rn Prä-
ſidenten Wohlergehen und für die glanzvolle Zukunft der Schweiz
entbiete ich Jhnen meinen wärmſten, von aufrichtiger Grkennt
lichkeit beſeelten Grüße.

Türkei. General Dſchawid bereitet eine neue Ex
pedition gegen die aufſtändiſchen Albaneſen
vor. Jn Jpek und Rugowo ſind bereits große Truppen
maſſen verſammelt. Der Albaneſenführer Jſa Poletin
ſoll nach Montenegro geflüchtet ſein.

Der Sultan iſt am Mittwoch nachmittag von Kon
ſtantinopel in Bruſſa eingetroffen und begeiſtert empfangen

worden. Die Nachricht von der Demiſſion des Bauten-
miniſters Noradunghian jſt .unzutreffend. Das Kriegs-
ntiniſterium hat bei der Orientbahn 600
Eiſenbahnwagen für Pferde- und Muni-tionstransporte nach Adrianopel zur Ver-
vollſtändigung des Kriegsmaterials des
zweiten Korps beſtellt.

Am 1. September begann in Konſtantinopel die Verhandlung
der Beleidigungsklage des bisherigen Arbeitsminiſters gegen den
jungtürkiſchen Abgeordneten Djahid, der im „Tanin“ dem Miniſter
Beſtechlichkeit und Parteilichkeit bei Vergebung öffentlicher Ar
beiten vorgeworfen hatte. Der Miniſter verlangt 1000 Pfund
Schadenerſatz, die er dem türkiſchen Flottenverein überweiſen will.
Dijahid erklärte, den Wahrheitsbeweis antreten zu wollen. Die
Verhandlung wurde vertagt.

Jn Makedonien iſt von neuem eine grkechiſche Bande
aufgetaucht. Sie hat in der Nähe von Janing eine Abteilung
türkiſcher Gendarmen angegriffen und in die Flucht geſchlagen.
Zwei Gendarmen wurden getötet, mehrere verwundet. Ein
Haus, in welchem ſich die Gendarmen verbarrikadieren wollten,
würde von den Griechen in Brand geſteckt.

Perſien. Der „Kölniſchen Zeitung“ wird aus Teheran
vom 1. September telegraphiert: Der jüngere
Bruder des Schah, Mohammed Haſſan, iſt
zum Thronfolger beſtimmt worden, Gelegentlich
des heutigen großen Feiertags wurde eine Amneſtie
für politiſche Verbrecher erlaſſen. Sie iſt nur
für Teheran gültig. Vor dem Erlaß der Amneſtie Ver-
urteilte ſind von ihr ausgeſchloſſen.

Der Onkel des ehemaligen Schahs Naib es Saltaneh,
der ehemalige Miniſter des Auswärtigen Bagadur Shang,
der ehemalige Präſident und Finanzminiſter Saad es

Dauleh ſowie neun Anhänger des ehemaligen Schahs
wurden zu lebenslänglicher Verbannung verurteilt.

Die Rückfahrt des „Zeppelin III“.
Wie wir bereits in Nr. 410 der „Hall. Ztg.“ ausführ-

lich berichteten, iſt der „Zeppelin III“ am Mittwoch abend
gegen 11 Uhr von der Landungsſtelle Bülzig aus wieder
aufgeſtiegen. Er nahm ſüdlichen Kurs und paſſierte bis
heute morgen 6 Uhr 55 Minuten Bitterfeld, Delitzſch,
Leipzig, Pegau und Zeitz.

Wir erhielten im Laufe des heutigen Vormittags noch
folgende Telegramme:

Gera, 2. Sept., 8 Uhr früh. Das Luftſchiff „Zeppelin III“,
das nach dem Verlaſſen von Zeitz Kaina und Aga paſſiert hatte,
kam üm 8 Uhr 57 Minuten vor Gera in Sicht.

Gera, 2. Sept. Um 8 Uhr 15 Minuten befand ſich das Luft-
ſchiff über dem Rathauſe. Es verließ Gera in der Richtung auf
Weida, dem Elſtertale folgend. Es herrſcht ziemlich ſtarker Weſt
wind. Das Wetter iſt ſchön.

Greiz, 2. Sept. Das Luftſchiff paſſierte um 8 Uhr
30 Minuten das benachbarte hochgelegene Dorf Gommla.

Greiz, 2. Sept. Das Luftſchiff „Zeppelin III“ iſt von
Gera kommend über Greiz in langſamer Fahrt nach Süden zu
in der Richtung nach Plauen gefahren. Jnfolge des heftigen
Windes geht die Fahrt ſehr langſam von ſtatten.

Plauen, 2. Sept. Das Luftſchiff iſt ſeit 9 Uhr 23 Minuten
vom Kuhberge kommend in Sicht. Es hat mit ſtarkem Südweſt

wind zu kämpfen.
Plauen (vVogtl.), 2. Sept., 10 Uhr 15 Min. „Zeppelin III“

überflog um 10 Uhr Plauen in ruhiger Fahrt nach Hof. Es hatte
mit etwas Weſtwind zu kämpfen.

Hof (Bayern), 2. Sept., 10 Uhr. Soeben ſchwebt
„Zeppelin III“ über Hof.

Die Reichstagsabgeordneten und Bundesratsmit-
glieder. Die Luftſchiffbaugeſellſchaft Zeppelin in Fried-
richshafen erſucht das Wolffſche Telegraphenbureau, die
anſcheinend vom Preßtelegraphen verbreitete Nachricht,
der Beſuch der Reichstagsab geordneten und
Bundesrats mitglieder ſei auf den 6. September
verſchoben worden, als abſolut falſch zu be-

zeichnen. (Weitere Meldungen ſiehe „Letzte Draht- und
Fernſprechnachrichten“.

die Weiherede hielt.

Die Luftſchiffahrt.

a e e e ea Ha uttgart gebrachtſoll an dem diesjährigen Kaiſermanöper keilnehmen

ng des Luftſchiff werden Major Sper ling
Hauptmann George und Oberingenieur Baſengg
bernehmen. Major Groß wird im Hauptquartier des

Kaiſers bleiben. Zur Bedienung des Luftſchiffs wird
ſich die dritte Kompagnie des Luftſchiffbataillons unter dem Kommando des Hauptwanng r

e da Den t etteutnonts v. Maſius wach
en.

Die Berliner Flügverſuche des Amerikaners Orville Wr
werden nach den letzten Beſtimmungen am heutigen Donnerstag
nachmittags 4 Uhr auf dem Tempelhofer Felde beginnen, wen
die Witterung nicht einen Strich durch die Rechnung macht

Latham in Berlin. Außer Orville Wright und Baron d
Caters beabſichtigt, wie bereits erwähnt, auch der Frangoe
Latham Schauflüge in Berlin zu unternehmen. Wie verlaute,
iſt das Engagement von Latham nunmehr durch die Vermittlun
von Ingenieur Rozendaal in Reims definitiv ab eſchloſen
worden. Nach den grandioſen Leiſtungen von Latham W Reims

wird man in Berlin auf intereſſante Flüge rechnen können.
Ein Wettfliegen für Flugmaſchinen beabſichtigt nach dem

Muſter von Reims die Perliner Flugplaßzgeſellſchaft
zu veranſtalten. Das Wettfliegen ſoll auf dem zu dieſem Zwede

errichteten Flugplatz hei Niederſchönweide-Johannatal ſtattfinden.
Als Beginn der auf zehn Tage berechneten Veranſtaltung iſt der
26. September in Ausſicht genommen. Es ſind Einladungen an
alle namhaften Aviatiker ergangen, unter anderen hat de Caterz
ſein Erſcheinen ugeſe t.

Der Flug LondonMancheſter. Kolonel Cody kündigt gn, erwerde Ende nächſter Woche von London nach Mancheſter Aen

um den von der „Daily Mail“ ausgeſetzten Preis von 10 000 Pſ.
zu gewinnen. Es verlautet noch, daß Latham, Farman, Paulhan
und Blériot an dieſem Wettbewerhbe ſich beteiligen werden.

Eine Medaille für Luftſchiffer. Aus Paris wird berichtet.
Das Jahr 1909 gehört den Luftſchiffern. In dieſer Erkenntni
hat die franzöſiſche Akademie der Wiſſenſchaften 20 000 Fres. für
die Prägung von Medaillen in Gold und vergoldetem Silber be
willigt, die für die verdienſtvollſten Luftſchiffer dieſes Jahres
für franzöſiſche wie für ausländiſche, beſtimmt ſind. Die Medaiſſ
iſt bereits entworfen und ein Probeſtück iſt in der Münze auch
ſchon geſchlagen. Der Entwurf ſtammt von René Baupdichon.

Vermiſchtes.
Das Schickſal der Plaſſenburg bei Kulmbach. Die Plaſſen

burg, eine alte Veſte der Burggraſen von Nürnberg und ſpäteres
Bayreuther Markgrafenſchloß, die vor wenigen Tagen als Strafanſtalt
aufgegeben wurde, ſoll vom Architekten Bodo von Ebhardt, an
geblich im Auftrage des Kaiſers, beſichtigt und auf ihren bau-
lichen Fuſtand unterſucht worden ſein. Es gewinnt dadurch den Anſchein,
als ob ſich der Kaiſer für die Wiederherſtellung dieſer
alten Hohenzollernveſte intereſſiere und ſie ankaufen wolle,

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten Staaten
vyn Amerika (10 Pfg. für je 20 Gramm). „Deutſchland“ ab Ham-
burg 2. September, „Prinz Friedrich Wilhelm“ ab Bremen
4. September, „Kaiſer Wilhelm der Große“ ab Bremen 7. Sep-
tember, „Cincinnati“ ab Hamburg 9. September, „Kaiſer
Wilhelm II.“ ab Bremen 14. September, „Amerika“ ab Hamburg
16. September, „Kronprinz Wilhelm“ ab Bremen 21. September,
„Cleveland“ ab Hamburg 23. September, „George Waſhington“
ab Bremen 25. September, Kronprinzeſſin Cecilie“ ab Bremen
28. September, „Kaiſerin Auguſte ietoria“ ab Hamburg
30. September. Poſtſchluß nach Ankunft der Frühzüge. Alle
dieſe Schiffe außer „Cleveland“ und „Cincinnati“ ſind Schnell
dampfer oder ſolche, die für eine beſtimmte Zeit vor dem Abgang
die ſchnellſte Beförderungsgelegenheit bieten. Es empfiehlt ſich,
die Briefe mit einem Leitvermerk wie „direkter Weg“ oder „über
Bremen oder Hamburg“ zu verſehen. Die Portoermäßigung er-
ſtreckt ſich nur auf Briefe, nicht auch auf Poſtkarten, Druckſachen
uſw. und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von
Amerika, nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas, z. B.
Canada.

Ein „Ehrengarten Bismarcks“ in Laubegaſt. Jm Reoſen-
garten des Jngenieurs Otto Engau zu Laubegaſt bei Dresden
wurde Mittwoch nachmittag 5 Uhr durch eine ſchlichte Feier ein
„Ehrengarten Bismarcks“ geweiht. Jngenieur Engau erließ am
10. Todestage des Altreichskanzlers an die Freunde Bismards
die Aufforderung zur Schaffung eines Bismarckdenk-
mals durch Ueberſendung von Gedenkſteinen mit Jnſchriften.
Von weit und breit aus dem Jnlande und Auslande trafen
daraufhin die Beiträge für das ſicher recht eigenartige Denkmalein, ſo daß nunmehr dieſe Gedächtnisſtätte Viemargs geweiht

werden konnte. Es kamen Stücke aus dem märkiſchen
Gutshof, wo Bismarck geboren, aus der Dorfkirche, wo er
getauft, der Schule, wo er erzogen, der Univerſität, wo
er ſtudiert, der Kaſerne, wo er gedient, den Schlacht-
feldern, wo er gekämpft, und dem Sachſenwalde, wo er
zum ewigen Schlummer begraben liegt. Nicht ohne tiefe Rührung
betrachtet man dieſe Steine und deren Jnſchriften. Alle ſind
nunmehr wohlgeordnet und aufgeſtellt, und inmitten dieſes
Ehrengartens erhebt ſich ein großer Block von 58 Zentnern
Schwere aus der Dresdener Heide, der mit Runenſchrift bedeckt
iſt. Die Feier eröffnete Jngenieur Engau mit kurzen Worten
des Dankes an alle, die teilnahmen an der Schaffung des Denk-
mals, worauf der bekannte Bismarckſchriftſteller Max Bewer

Er verſtand es, in ſeiner gedanken-
reichen Anſprache den zahlreichen anweſenden Bismarckverehrern
die Gedenkſteine zu deuten und Bismarcks Gedächtnis zu feiern.
Geſang und muſikaliſche Vorträge umrahmten den Weiheagkt.

Die Typhusepidemie in Kaſſel. Die Typhusepidemie iſt in
„Haſſel und Vororten noch immer in der Zunahme g Jeder
d bringt eine Anzahl Neuerkrankungen. Bis Mittwoch nach
mittag ſind 120 ernſte Er krankungen an Unterleibs-
typhus gemeldet. Dazu kommen zahlreiche leichtere Erkrankungen
und typhusverdächtige Fälle. Die Krankenhäuſer ſind infolgedeſſen
bereits vollſtändig gefüllt, ſo daß rſcheinlich in den nächſten
Tagen die von der Stadt für den Fall des Ausbruches epidemiſcher
Krankheiten errichteten Jſolierbaracken in Anſpruch

e nommen werden müſſen. Beſonders heftig tritt derKyphus im Stadtteil Welheiden auf. Jn der dort gelegenen
Kohlenſtraße gibt es faſt kein Haus, in dem nicht eine oder
mehrere Erkrankungen vorgekommen ſind. In den Schulen dieſes
Stadtteils fehlen in einzelnen Klaſſen bis zu 20 Kinder. Die
Schließung der Schulen bis auf einſtweilen vier Wochen
iſt für den kommenden Sonntag in Ausſicht genommen. Bei der
Unter chung der Urſache der Epidemie hat ſich heraus
geſtellt, daß in der nunmehr polizeilich geſchloſſenen Sanitäts
molkerei zwei typhuskranke Melkerinnen und
ein kranker Stallſchweizer beſchäftigt waren. Dieſe

haben ohne Zweifel die Kühe der Molkerei infigiert, deren Milch
das ganze Unheil angerichtet hat.Feuer auf einem amerikaniſchen Ozeandampfer. Die Paſſa

u des Amerikadampfers „Minneapolis“, der am Dienstag von
ewYork in Tilbury ankam, haben ein gefährliches Abenteuer

erlebt, ohne daß ſie eine Ahnung davon hatten. Sie wunderten
ſich nur, daß plötzlich der deutſche Dampfer „Vaterland“ neben
der „Minnegpolis erſchien und mit dieſer allerlei Signale aus
tauſchte. wölf Stunden lang blieb die „Vaterland“ der
„Minnegpolis“ zur Seite, dann trennten ſich die Schiffe wieſen
Jetzt erſt wurde den Paſſagieren mitgeteilt, daß ſie die ganze S

ahnungslos über lodernden Flammen gelebt hatten. Die
Minnegpolis“ hatte die „Vaterland“ mit dem elektriſchen
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Funken zu remkaum ausget en Feuers nicht Herr werden zu können, Die
Vaterland hielt ſich hereit, die Paſſagiere überzunehmen. Nach

wölfſtündiger harter Arbeit aber war es doch gelungen, deni zu löſchen.

Andreas Hofer von den Jrredentiſten in ofligie gehenkt, Manſchreibt der „Tal. Roſch.“ aus Wien Ein unerhörter Boe hat ſich

in Trient erefgnet, der gewiſſermaßen blitzlichtartig den fangtiſchen
ß der dortigen Jrredentiſten c alles Deutſche, insbeſondere gegen
utſchtirol, beleuchtet, Als ſich die Veteranen und Schützenvereine

aus Südtirol zu der Jahrhundertfeier nach Jnnshruck begeben wollten,
ſuchten die h unter Führung des ſozialdemokratiſchen Ab

ordneten Avaneini, desſelben, der auch im vorigen Jahre die blutige
e gegen die deutſchen Touriſten im FerſenTal vrganiſiert hatte,

die Abfahrt mit Gewalt zu verhindern. Auf dem Bahnhofsplatz von
Trient, rings um das DanteDenkmal, hatte ſich eine tauſendköpfige
irredentiſtiſche Menge angeſammelt, Jede eintreffende Schützengruppe
wurde von dem Janhagel mit ohrenzerreißendem Lärm empfangen, aus
dem Hochrufe auf Jtalien und ſchwere Bedrohungen der Schützen

nehmbar waren. Die Gendarmerie iſt der Menge natürlich in
ſeiner Weiſe gewachſen und kann kaum die Zugänge zum Bahnhof ab
ſperren, aber nicht perhindern, daß viele Schützen einfach abgedrängt und
on der Abfahrt verhindert werden. Jhren Höhepunkt erreichten die
Tumulte aber, als ein Unbekannter eine Strohpuppe in der
waske Andreas Hofers und in Paſſeirer Bauern
tracht an einem Laternenpfahle aufhängte. Die Menge
johlte und brüllte vor Vergnügen über dieſe irredentiſtiſche Heldentat,
und als die Gendarmerie die Puppe mit Gewalt entſernte, ſchrie die
Menge: „Nieder mit Tirol! Wir wollen keine KFiroler
ſein! Unter ſtaatsſeindlichen Rufen drängt die Menge vor und droht
den Bahnhof zu ſtürmen. Mehrere Landmädchen aus Teſino, welche in
der maleriſchen Tracht ihres nateon e nach Jnnébruck fahren wollten,
wurden in der gemeinſten Weiſe beſchimpft und verhöhnt. Erſt um
11 Uhr nachts gelang es der Gendarmerie, die tobende Menge zu

ſtreuen.ver W. Feuer im Parlamentegebäude. Jm Parlamentsgebäude zu

Toronto (Albanien) entſtand am 1. September Feuer, bas einen
Schaden von einer Million Dollars verurſachte. Das Dach des Weſt
ftügels ſtürzte ein und fiel in die Vibliothek.

W. Eiſenbahnunglück. Auf der Bahnlinie Uesküb-
Nitrovitza zwiſchen Uesküh und Eles Han iſt geſtern nachmittag
ein Militärzug entgleiſt. Ein Mann wurde getötet. Eine
Anzahl Eiſenbahnwagen wurde ſtark beſchädigt.

W. Ein reuiger Dieb. Das Pariſer „Journal“ meldet aus
Toulon: In dem Druckſgchenbriefkaſten des hieſigen Poſtamts
fand man eine unfrankierte Druckſachenrolle an einen hieſigenApotheker adreſſiert. Als dieſer die Rolle öffnete, befanden ſich
darin 15 000 Fr., die dem Apotheker bei einem Einbruch im Jahre
1006 geſtohlen worden waren.

W. Groſfer Waldbrand in Südfrankreich. Man meldet uns aus
Toulon: Ein bedeutender Brand hat, die großen und ſchönen Wal
dungen in der Gegend von Ramatunelle (Dep, Var) ergriffen und
bedroht dieſen Ort ſelbſt. Man war gezwungen, in etwa 50 Meter
Entfernung bon den erſten Häuſern des Ortes ein Gegenfeuer
anzulegen. Die Funken fliegen auf die Dächer der Häuſer.
Waſſermangel läßt eine Kataſtrophe befürchten.

W. Diebſtähle auf einem Bahnhofe. Auf dem Bahnhofe in
Toulon wurden bedeutende Diebſtähle von Poſtpaketen entdeckt,
die von Eiſenbahnbeamten entwendet worden waren. Ein junges
Mädchen verkaufte den Jnhalt. Mehrere Verhaftungen ſind be-
reits erfolgt.

W. Raubmord? Am Mittwoch morgen fand man auf den
Schienen in der Nähe von Reims die Leiche eines jungen
Mannes, der in Reims als Einkaſſierer angeſtellt war. Die Geld
taſche mit 18 000 Fr. Jnhalt fehlt.

Der Diebſtahl einer Vollblutſtute wird gegenwärtig in Sport
kreiſen lebhaft beſprochen. Dem Freiherrn von Oppenheim iſt
nämlich auf ſeinem Geſtüt Schlenderhahn bei Bergheim ein wert
volles Pferd, eine ſechsjährige Vollblutſtute, im Werte von 20 000
Mark von der Koppel geſtohlen worden.
bisher jede Spur.

Zur Beraubung des ruſſiſchen Poſtzuges hat die Peters-
burger Telegraphen-Agentur aus Tomsk folgendes Telegramm
erhalten: Auf der Station Kritovo wurde ein Poſtzug beraubt,
mit dem die Stationskaſſe befördert wurde. Die Räuber ließen
ſodann die Lokomotive des beraubten Zuges gegen einen Güter-
zug fahren, der infolgedeſſen entgleiſte.
unglückt ſind, iſt bisher nicht gemeldet.

Die Todesſchaukel. Jn Ueberkingen in Württemberg
wurde ein ſeit mehreren Tagen vermißter Knabe an dem Strick
einer Schaukel, die er ſich im Walde errichtet hatte, erdroſſelt
aufgefunden. Ein Verbrechen ſcheint ausgeſchloſſen. Aller
Wahrſcheinlichkeit nach iſt das Kind beim Feſtmachen des Stricks
vom Baum gefallen und hat ſich in der Schlinge verfangen.

„Feuerwehrfrauen“. Auf dem Delegiertentag des Bezirks
Feuerwehr Verbandes zu Müncheberg in Oberfranken teilte der

Von dem Diebe fehlt

ilfe gerufen, weil ſie fürchtete, des in ihrem Fracht

aß Perſonen ver

die Frauen edehnt werden ſolle, und daß ſie im Weige
rungsfalle gleichfalls der geſetzlichen Strafe anheimfallen.

er Kampf gegen das ſchlechte Einſchenken. Die Münchener
Staatsanwaltſchaft hat gegen die Schenkkellner von zwölf großen
Münchener Bierreſtaurants ein Verfahren wegen Betruges
eingeleitet, begangen durch ſchlechtes Einſchenken. Da auch
das Verhalten der Beſitzer in das n r einiſt, wird auch vielleicht gegen ſie die Anklage erhoben
werden.

Wetterſturz in der Schweiz. In der Nacht zum Mittwoch
hat es in der Schweiz ſtark geſchneit. Die meteorologiſchen Be
obachtungspoſten auf dem Rigikulm, dem Pilatus, Gotthard
und Säntis melden ſcharfe Kälte. Die Temperatur ſank dort
bis auf —-8 Grad; der Schneefall hielt an verſchiedenen Orten,
ſo in Appenzell, noch am geſtrigen Mittwoch an,

Der Bornimer Raubmörder Max Hackradt, der ſich
ſeinem Vorhaben gemäß nach München gewendet hat, iſt in dem
Vororte Allach auf eine ſehr einfache Weiſe der Polizei in die
Hände gefallen. Er hatte ſich offenbar nur in den Vororten
herumgetrieben und Mitzwoch früh in Allach ein Fahrrad ge-
ſtohlen, mit dem er wWeiterzukommen trachtete. Dem Gen-
darmeriewachtmeiſter Höfelmeier von Moſach fiel der Wanderer
auf, und er ſchickte ihm ſeinen Polizeihund nach, der ihn auf
freiem Felde ſtellte. Bei ſeiner Feſtnahme hatte er noch keine
Ahnung, den geſuchten Raubmörder gefangen zu haben; auf der
Station jedoch hatte er nach Durchſicht der vorhandenen Steck-
briefe dem Verbrecher auf den Kopf zugeſagt, daß er der ge
ſuchte Hackradt ſei. Hackradt leugnete zunächſt, geſtand aber
ſchließlich ſeine Jdentität zu. Er wurde ſtark gefeſſelt nach
München transportiert und dort einem eingehenden Verhör
unterzogen, bei dem er nochmals geſtand.

Verhängnisvolle Verwechslung. Eine in Verviers zu Beſuch
weilende Dame wurde vor einigen Tagen von einem kleinen Un
wohlſein ergriffen und ließ ſich in der naheliegenden Apotheke
ein Linderungsmittel geben. Beim Weggang nahm ſie aber ſtatt.
der für ſie beſtimmten Tüte ein kleines Päckchen mit Gift.
das der Apotheker zum Abholen bereit gelegt hatte. Kaum
hatte ſie den Laden verlaſſen, da bemerkte der Apothekex den
Jrrtum. Der Verſuch, die ihm unbekannte Dame auf der
Straße noch einzuholen, mißlang; er beruhigte ſich mit dem
Gedanken, daß ſie ſelbſt den Fehler rechtzeitig bemerken würde.
Leider war dies nicht der Fall. Zu Hauſe angekommen, hatte
die Dame das Pulver gleich genommen und ſtarb unter heftigen
Krämpfen nach wenigen Stunden.

Aus dem geſunkenen Dampfer „Columbia“ ſind von
Tauchern vierzehn Leichen, darunter elf Frauenleichen,
geborgen worden. Der Preſſeklub in Montevideo hat für die
Opfer der Kataſtrophe eine Sammlung veranſtaltet.

v v M
Briefkaſten.

Ein gutes Wort findet eine gute Statt. Wir bedauern
trotz aller Jhrer Verſicherungen aufs lebhafteſte Jhre
Anonymität, denn Sie nehmen uns dadurch die Möglich-
keit, Jhre Mitteilungen eingehend zu beſprechen.
bitte Sie daher herzlich, ſich vertrauensvoll perſönlich an
mich zu wenden, damit eine unbefangene Ausſprache
herbeigeführt werden kann, an der uns außerordentlich
viel gelegen iſt. Beſten Gruß. Dr. W. G

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. September 1909.

Aufgeboten: Der Kupferſchmied Otto Bruckhaus, Kriebethal und
Martha Mönch, Schwetſchkeſtr. 30. Der Schloſſer Theodor Schröder,
Nietleben und Nanny Teubner, Gr. Schloßgaſſe 2.

Eheſchließungen Der Poſtaſſiſtent Gottfried Rechenbach, Hamburg
und Martha Hoffmann, Krondorferſtr. 3.

Geboren: Dem Werkmeiſter Bruno Kern, Merſeburgerſtr. 108, T.
Eva. Dem Kaufmann Adolf Pilling, Pfännerhöhe 34, T. Martha,
Dem Tapezierer Otto Kielhorn, Domplatz 5, S. Kurt. Dem Güter
bodenarbeiter Paul Heine, Freiimfelderſtr. 8l, S. Kurt. Dem Kauf
mann Ernſt Mittler, d 8, T. Anni. Dem Poſtſekretär
Bruno Roſeck, Wörmlitzerſtr. 103, T. Charlotte. Dem Kaufmann Kurt
Marſchner, Canſteinſtr. 7, T. Lieſelotte. Dem Gerichtsaſſiſtenten Georg
Genetzke, Merſeburgerſtr. 20, S. Kurt.

eſtorben Des Arbeiters Richard Beyer T, totgeb., Bechershof 6.
Des Maurers Karl Heyſe T. Charlotte, 6 Mon., Thüringerſtr. 28.
Der Arbeiter Hermann Sachſe, 52 J., Schmiedſtr. 22. Des Brauerei
arbeiters Vruno Billhardt S, Hans, 8 Mon., Saalberg 7. Des Schuh
machers Hermann Tänzer T. Charlotte, 4 Mon., Magdeburgerſtr. 28.
e g Nalters Friedrich Miſchur T. Elfriede, 4 Mon., Merſeburger
traße 9.

Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Franz Würzburg und

Der Kaufmann Wilhelm Eberhardt, Halle undCbwialkoski, NiemberHedwig Schmidt, Mukßein am Rhein,

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 1. September 1908.
Aufgeboten: Der Lehrer Otto Jahn, Goetheſtr. 14 und Martha

Strohbach geb. Heidenxeich, Herderſtr. 13,
Geboren Dem Steinſetzer Otto Wilsdorf, Mötzlicherſtr. 7, T.

Dem Arbeiter Paul Friedrichſtr. 27, T. Martha.
ſtr. 124, S, Gerhard. Dem Strafanſtaltsburegubeamten Richard Oſterloh, Saſſe S. Walter. Dem

Emmi,
Dem Kellner Wilhelm Schmidt, Rei

Mechaniker Paul Barth, Eichendorffſtr. 25, S. Pau
Geſtorben Des Maurers Franz Weber T. Elſe, 7 Mon,, Leopold

ſtraße 5. Des Steinſetzers Otto Wilsdorf Ehefrau Vari geb. Wett-
mann, 24 J., Mötzlicherſtr. 7. Des Maurers Karl Schettig S. Erxich,
9 Mon., Wörthſir. 2, Des Schmieds Friedrich Meißner T. Charlotte,
2 Mon. Schillerſtr. 26. Die Witwe Henriette Preußer geb. Knietzſch,
77 J., Blumenthalſtr. 2,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 2. September, frilh 7 Uhr.

x

Luft Tempe Temperatur dOrt du raur Wind Wetter vochſter ſuiedrigf z
Stand Stand

Halle) 759,5 8 SW 3 heiter 16 6 0
Torgau?) 759,1 W 2 heiter 18 6 1Nordhauſen?) 759,2 8 W 3 wolkig 14 6 1
Magdeburg) 757,88. 9 8W3 halbb. 16 6 0
Gardelegen?) 756,9 8 W 2 wolkig 15 6 1
Brocken?) S 2 W s bedeckt 4 0 5

eringe Niederſchläge. Vor undVor und nachmittags
r Regenſchauer. Vor und nachmitſags Regenſchauer.

Nachmittags Regenſchauer Nachmittags Regenſchauer. 9) Vor
mittags ſtärkerer Regen, nachmittags und nachts geringe Niederſchläge.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Der Luftwirbel über der ſkandinaviſchen Halbinſel entfernt
ſich langſam nordwärts. Gr veranlaßte auch geſtern noch im
Dienſtbegirk bei böigen weſtlichen Winden und wechſelnder Be
wölkung kühles Wetter mit leichteren Regenſchauern. Da nun-
mehr von Weſten her hoher Druck vordringen wird, ſo können wir
nach kalter Nacht auf ziemlich heiteres, vorwiegend trockenes,
wärmeres Wetter rechnen,

Wettervorherſage des oſſzienen Wetternachrichtendienſtes für
Freitag, den 3. September Nach kalter Nacht ruhigeres, wärmeres,
vorwiegend trockenes Wetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 2. September morgens 5 Uhr: Die tiefe

Depreſſion entfernt ſich langſam unter geringer Abnahme ihrer Tiefe
das Barometer ſteigt deshalb in Deutſchland und die Witterung iſt
ruhiger und heiterer, auch trockener geworden, es iſt aber ſehr kühl.Bei V nähert ſich ein neues Minimum, das bald wieder Regen

und Wind in Ausſicht ſtellt, die herbſtliche Witterung wird alſo einſt
weilen fortdauern.

Vorausſichtliches Wetter am 3. September: Zeitweiſe heiter,
h ht, tis bis trübe, kühl, ſtärkerer Wind, Regenfälle morgens
ehrſ Vorausſichtliches Wetter am 4. September Wechſelnd bewöltt,

zeitweiſe heiter, kühl, windig, Regenſchauer.

Waſſerſtände am 2. September:
Saale: Halle Untp. 1,72, Obp. Trotha Untp. 1.40,

Grochliz 0,62, Bernburg Untp. 0,46, Kalbe Obp. 1.38, Kalbe
Untp. 0,04. El be; Leitmeritz 0,44, Außig 0,27, Dresden68, Torgau 0,16, Wittenberg 1,02 Roßlau 9 10
Barby 0,55, Magdeburg 0,62, Tangermünde 0,94 Witten
berge 0,72, Hohnſtorf 0,81. Mulde: Düben 0,44.

e vGV[lClCtrryeeoaaaaaaanWerantwörkTich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben:
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Eheling; für Lokales
Arthur Bierbach; Sqhlußredaktion: A. Beywecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle di
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manufketyte und Beiträge übernimmt die Redaktien
keinerlei Verpflichtungen,

Die vielfachen Vorteile einer haltbaren, ſtets gebrauchsfertigen
Fleiſchbrühe leuchten unſeren Hausfrauen wohl ohne weiteres ein.
Da iſt es nun am W auf den BouillonWürfel der Firma
Maggi, die durch ihre Würze und Suppen ſeit Jahrzehnten das
Vertrauen aller Kreiſe beſitzt, empfehlend hinzuweiſen. Maggis
BouillonWürfel ermöglicht, nur durch Uebergießen mit kochendem
Waſſer, die ſofortige Herſtellung einer delikaten Fleiſchbrühe und
der billige Preis der Würfel für Liter ausreichend, koſtetv geſtattet die Verwendung in jedem Haushalt.
nur 5Vorſitzende mit, daß die Hilfeleiſtungspflicht künftig auch auf Martha Keil, Eisleben. Der Arbeiter Karl Schulze und Franziska
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Neue Kleiderstoffe ar den Herbst
n 5

ebenso hervorragend schöneKostüm-
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sind in vorzüglicher Auswahl eingetroffen.

u. Blusenstoffe, Seidenstoffe,
Besätze u. Posamenten

h

Täglicher Eingang erstklassiger Neuheiten in

Damen- u Kinder-Konfektion.
Verkauf zu bekannt billigsten Preisen. Besichtigung ohne Kaufzwang jederzeit gestattet.

Brummer s Benjamin
Grä6e Viriehetrasse 22723.
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100 gr. 250 gr. 500 gr.
erhältlich in Apotheken und Drogerien

0,80 Mk. 1,75 3,
Bei Ballon-Bezügen für gewerbliche Betriebe
wolle man Engros Preise einfordern von
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Die beſte Gelegenheit,
ſich für Herbſt und

Schuhwarenzu verſehen, bietet Jhnen der

Inventur- Räumungs- Ausverkauf

e
inter mit guten und billigen

Ferd. Lorenz Feipzigerſtraße 64.
Beſichtigung ohne Kaufzwang erbeten

600000

Wir haben mehrere

gebrauchte Automobile,
1-, 2- und 4 Zylinder, tadellos erbalten, preiswert abzugeben.

Hallesche Automobil-Gentrale
Halle a. S., Grünstrasse 31. Telephon 3129.

Rot ere r Los e-Ziehung 19.--22. OKtober 1909.
Gesamtsumme

Mark 545.000
Hauptgewinne bare Geldgewinne ohne Abzug.
100,000, 50,000, 25,000, 15,000 u. s. W.

Rote r Lose verſendet nur zu Originalpreiſen
à 3.30, Porto und Liſte 30 J extra, gegen Brief

marken, Poſtanw., Nachn., Ausland 60 a mehr
Glückskollekte Oppenheimer- Kaufmann

Frankfurt a. M., Gr. BocKenheimerstr. 6.

Dur die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168.

P. Wolf, Geigerbaner, Spiegelſtr. I.

la. Reparaturen. Spez.: Tonverbeſſerung.

WratzKe Steiger
duwelen Halle a. S.

99

ür Abholer von jetzt an
is 4 Uhr an Wochentagen,

8 bis 10 Uhr Sonntags.

Milchküche, Schmeerſtr. 21.
Verkaufszeit f

8 b

„ansa“-Jackpulver,
Puddingpulver

ist das beste und daher unübertroffen!
Hausſfrauen sammelt alle „Hansa“-Düten, denn für

50 Packung. senden wir 1 Dose

ff. Leihniz-Kakes
gratis und franko.

Stahmer Wilms, Hamburg.
Engr. Niederlage

Düben Hermann, Halle a. S.,
Gutschow BarniesKe, Halle a. S.

Telephon
2149.

Apollo Theater.
Direktion: Gustav Poller. [3255

Eröffnung der IX. Variété Saison mit en
Trandiosen Bröffnungs Spielnlan.

Gastspiel des weltbekannten Geſangs Humoriſten

Karl Maxstadt
mit ſeinem ſelbſtverfaßten Repertoir.

Schenk-Marvelli-Truppe,
3 Damen, 2 Herren,

Parterre Akrobaten I. Ranges.

Cray und Carty,
Excentrics und phänomenale Springer.

4 Guitanos
mit ihrer urkomiſchen Pantomime

„Ein Einbruch in die Pfandleihe“.
Lleyeo's Ballett „ExGelsior,

V S Damen. W
Elfriede Arendy,

Konzertſängerin und Stimmphänomen.
Frl. Arangy iſt die einzige Sängerin der Gegenwart, die bis

zum vierfach geſtrichenen hohen A ſingt.-

Sisters Taloni,
Künſtlerinnen am Doppeltrapez.

Mr. Cher ber u. Assistenten,
amerikan. UniverſalAkt u. Silhouettenkunſt.

Dröse's Velograph, Sei äteung,
Gewöhnliche Preise! Rauchen überall gestattet!

S Evang. Festspiel- Verein

kyffhäuser-Festspiele
Wintergarten,

A ffüh un en Freitag, den 3. und Montag,u r 9 den 6. September.
W Vorverkauf: Steinbrecher Jasper (Markt),

O. Wiesner Poſtſtraße 1)
und K. Pritschow (Bernburgerſtraße) bis 6 Uhr.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Preiſe der Plätze: Loge 2 Mk. I. Platz 1.50 Mk., II. Platz 1.00 Mk.
II. Platz 75 Pfg., Seitenpl. 75 Pfg., unnumeriert IV. 60 Pfg.

Hinterreihen 30 Pfg. [3768

Morgen, Freitag, nachmittags 4 Uhr

Kur- C onzert.
C. Rohde.

anlo-Dampisedbüttabrt

v v 4Salondampfer „Siegfriech
Morgen, Freitag, den 3. September

Extrafahrt nach Wettin. geren Kutſahre 29 n
K. Demmer.

Gegründet 1849. zu GerarR. Schulpensionat.
Reifezeugnisse berechtigen für den einjährig freiw. Heeresdienst.
Handelsrealschule. Fachikurs (Akademie), Lehrlingsschule. Anfang des

Pa. Unferzeuge,

Auswärtige Theater.
reitag, den 3. September 1909.

Leipzig (Neues Theater): Tiefland.
Leipzig (Altes Theater): Dieinfüge Witwe.

Bruno Heydriens Konservatorium

für Musik und Theater,

Gütchenstrasse 20.,

Freitag, 3. September

Grosses
Elite- Konzert

ausgeführt vom
Leipziger Tonkünstler-

Orchester
Leitung Kapellmeiſter

Günther Coblenz).
Anfang nachm. 4 Uhr.

Ende gegen 10 Uhr.

Eintrittspreis:
Erw. 60 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Von abends 7 Uhr ab pro
Perſon 35 Pfg. inkl. Billettſteuer

Dienstag, den 7. Septbr., abends
x8 Uhr im Saale d. Konservatoriums
Opern- Abend veetänen

(79. Musik- Aufführung.
Scenen aus „„Fidelio“, „Lohengrin“,

„Trouhadour“ und „Freischütz“.
Programme, welche zum Eintritt
berechtigen, sind vom Sonnabend

ab im Soekroetariat erbältlich.

W Klavier Unterricht W
wird g. mäß. Hon. gründl. in oder
außer d. Hauſe, ev. Sonntags ert.
Graf Trothaerſtraße 14 II.

n holf -Jacken
(weiß und farbig) 3260

für Damen und Mädchen

Sonntag, 5. September

billiger
Sonntag

Den ganzen Tag über
Größte Auswahl bei Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfa-

e U. ab b. ſtraße 5Mit 2 Beilagen.

Winterhalbjahres am 2. OKtober. Prospekte kostenlos. [3255
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Freitag

Gedenktage,
3. September.

1492. Sturz der mauriſchen Herrſchaft in Spanien.
656 Der engliſche Staatsmann Oliver Cromwell geſtorben.

r Herzog Karl Auguſt von Sachſen-Weimar geboren.et Herkündigung der allgemeinen Wehrpflicht in Preußen.
1840. Der Dichter Ernſt Freiherr von Feuchtersleben geſtorben.
1861. Der Jugendſchriftſteller Chriſtoph von Schmid geſtorben.
1877. Der franzöſiſche Staatsmann Louis Adolphe Thiers ge

torben.
1888. Der ruſſiſche Dichter Jwan Turgenjew geſtorben.

esſpruch: Ein kleiner Verdruß, aus zufälliger UrſacheTagesſp entſtanden, befreit oft von einer ſchwer-
mütigen Stimmung, gegen die lange Zeit
hindurch kein Mittel verfangen wollte.

Ernſt von Feuchtersleben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. September.

Sedan!
Freudig ſtrahlende Kinderaugen auf den Straßen der Stadt,

hier und da eine kleine Gruppe der jüngſten eifrig beim Soldaten
ſpiel, der Fahnenſchmuck auf den öffentlichen ſtädtiſchen und eini
gen Privatgebäuden, die luſtig im Winde flatternden Fähnlein der
Straßenbahnen erinnern auch das raſtloſe Treiben draußen in
der geſchäftigen Welt an einen Feiertag. Ja, ein wirkliches
Feſt iſt der Erinnerungstag an Sedan, und ſo wird es jetzt und in
noch mancher ſpäteren Generation bleiben, wenn auch der Tag
ſeinen offiziellen Charakter leider verloren hat. Aber die Schule,
die Lehrerin und Hüterin unſerer Jugend, begeht den Sedantag
noch immer als einen hohen patriotiſchen Feſttag. Wenn auch die
Feiern an dieſer und jener Schule verſchiedene Formen ange
nommen haben, die Veranlaſſung iſt doch bei allen dieſelbe: Die
Erinnerung und das Gedenken in pietätvoller Dankbarkeit an alle,
die den großen Tag von Sedan mit heraufgeführt haben, den Tag,
an dem die Schmach vergangener Zeiten für immer getilgt und
die Wiedererrichtung des Deutſchen Reiches begründet wurde.
Wilhelm, der greiſe Heldenkaiſer, Bismarck und Moltke und alle
die anderen werden lebendig und mahnen gerade in dieſer Zeit,
den Gedanken an das Vaterland im Vordergrunde zu laſſen. Wie
damals unſere Vorfahren und Väter von Nord und Süd her ver
einigt gegen den Erbfeind zogen, ſo ſollen auch wir den kleinlichen

Hader der Gegenwart vergeſſen, Zank und Streit der Parteien
verabſcheuen und einzig allein für das Vaterland eintreten, ſein
Wohl ſoll überall unſer oberſtes, unſer heiligſtes Geſetz ſein! Erſt
dann werden wir den Sedantag in würdiger Weiſe
feiern können.

Die Schulfeiern nahmen ihren altgewohnten,
ſchönen Verlauf. Jn den meiſten Fällen wurde der Be-
deutung dieſes patriotiſchen Volksfeiertages durch die Feſtrede
eines Lehrers gedacht. m Stadtgymnaſium fand wie all
jährlich das Schauturnen ſtatt, das unter zahlreicher Beteiligung
der Angehörigen der Schüler und Freunde des Gymnaſiums aufs
beſte verlief. Nach den Freiübungen und dem Geräteturnen folgte
Keulenſchwingen und Kürturnen, ſchließlich das Hoch auf unſeren
Kaiſer und die Preisverteilung. Die Schüler der Latina
unternahmen gemeinſchaftliche Ausflüge.

Die Krieger und Militärvereine feiern das Feſt
in den dem Sedantage zunächſt liegenden Verſammlungen.

neber Poſt und Telegraphenverkehr in Halle und dem Saalkreis.
In den Statiſtiſchen Mitteilungen der Han de ls kammer

für das Jahr 1909, die eben erſchienen ſind, finden ſich u. a. fol
gende intereſſante Angaben über den Poſt und Tele
graphenverkehr aus Halle und dem Saalkreis für das Jahr
1908: An Porto und Telegraphengebühren wurden 3 112 475 Mk.
eingenommen. An Empfänger in Halle liefen ein 26 212 500
Briefe, Poſtkarten uſw., 1072 817 Pakete, aufgegeben wurden
32 630 100 Briefe, Poſtkarten uſw. und 1130 058. Auf Poſt
anweiſungen wurden eingezahlt 52 528 724 Mk. und ausgezahlt
80 915 753. An Zeitungen wurden durch die Poſt vertrieben
12814 046. An Telegrammen wurden 191 186 Stück aufgegeben
und 217 827 liefen ein. Die Zahl der Briefkäſten in der Stadt
betrug 278.

Im Saalkreis greifen wir für einen Vergleich den größten
Ort, die Stadt Cönnern, und den kleinſten Ort mit Poſtbetrieb,
Kroſigk, heraus. Jn Cönnern wurden an Porto und Tele
graphengebühren eingenommen 46 979 Mk., 386 500 Briefe, Poſt
karten uſw. und 23 467 Pakete liefen ein, aufgegeben wurden
224 800 Briefe und 15 095 Pakete. Auf Poſtanweiſungen wurden
eingezahlt 1882 430 Mk., ausgezahlt 710 866 Mk. 36 815 Zeitungen
wurden von der Poſt vertrieben. 2311 Telegramme wurden auf
gegeben, 2577 liefen ein. Jn Kroſigk wurden 1808 Mk. für
Porto und Tlegraphengebühren eingenommen. 28 600 Briefe, Poſt
karten uſw. und 1575 Pakete liefen ein, 14 000 Briefe und Poſt-

e

sind wir gezwungen, Raum 2u schaffen.

eppiche und Diwandecken
in allen Grössen der billigen wie besten Qualitäten zu ausser gewöhnlich billigen Preisen

zum Verkauf gestellt. Es sind dieses durchweg gute, fehlerlose Stücke.

rnold Troitzsch,
R Verkauf dieses Postens L. Etage.

1. Beilage zu Nr. 411 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

karten e 962 Pakete wurden abgeſchickt. 54 810 Mk. wurden
auf Poſtanweiſungen eingezahlt und 18 768 Mk. ausgezahlt. 59
Telegramme wurden aufgegeben und 87 liefen ein.

Aus dem Vergleich der verſchiedenen Ortſchaften und Städte
im Bezirk unſerer Handelskammer laſſen ſich intereſſante Auf-
ſchlüſſe über den Poſtverkehr und ſeinen Zuſammenhang mit
Handel und Gewerbe ziehen.

Noch einmal die Straßenreinigungspflicht.
Unter dem 23. April berichteten wir eingehend über eine hieſige

Strafkammerverhandlung, in der die alte Gaſſenordnung
vom 10. Dezember 1706 als rechtskräftig und ihr zufolge alle
ſpäteren auf die Straßenreinigungspflicht bezüglichen Polizeiver
ordnungen als giltig anerkennt wurden. ieſe Verordnungen

hätten keine neuen Verpflichtungen geſchaffen, ſondern nur zur
Regelung der bereits durch jenes Geſetz beſtehenden gedient. Auf
Grund dieſer Strafkammerentſcheidung wurde
ein Hausbeſitzzer in Halle, der am 9. Januar den friſch
gefallenen Schnee vor ſeinem Grundſtück trotz polizeilicher Auf
forderung nicht bis 9 Uhr vormittags hatte fortfegen laſſen, z u
1 Mark Geldſtrafe verurteilt. Das Schöffengericht hatte ihn
freigeſprochen auf der Grundlage mehrerer früherer Kammer-
gerichtsentſcheidungen, in denen die Halleſchen Polizeiverordnungen
über die Straßenreinigungspflicht für ungültig erklärt wurden,
weil ſie ſich weder auf Geſetz noch auf Obſervanz ſtützen könnten.
Gegen das Strafkammerurteil vom 23. April hatte
der betreffende Hausbeſitzer wieder die Gnt ſcheidung
des HKammergerichts angerufen.

Seine Reviſion hatte den Erfolg, daß die Sache zur noch
maligen Verhandlung an die hieſige afkammer zurückverwieſen
wurde. Jn der Begründung dieſes Beſchluſſes an
erkannte das Kammerge richt die Auffaſſung des hieſigen
Landgerichts über die Rechtskraft der alten Gaſſen-
ordnung an ſich als richtig. Die Strafkammer habe zutreffend
ausgeführt, daß dieſe Ordnung von 1706 niemals auf-
gehoben ſei, auch nicht durch die franzöſiſch-weſtfäliſche Herr
ſchaft. Dagegen erſche ine es dem Kammergericht un
tunlich, unter die von der Strafkammer angezogenen Be
ſtimmungen Nr. 5 und 7 der alten Gaſſenordnung, in denen nur
die Beſeitigung von Kot und Unrat und das Aufhauen und
Wegſchaffen von aufgetautem Eis und Schnee vor-
geſchrieben ſei, auch die Entfernung von friſchge-
fallenem Schnee mit einzubeziehen. Heutzutage rechne man
ja allerdings zur Straßenreinigung auch als ſelbſtverſtändlich das
Fortfegen friſch gefallenen Schnees; nach den damaligen Auf-
faſſungen über Geſundheit und Reinlichkeit der Straßen ſei es
jedoch nicht wahrſcheinlich, daß jene Beſtimmungen auch das ſo
fortige Beſeitigen friſchgefallenen Schnees mit bezwecken ſollten.
Die Entſcheidung der Frage hänge davon ab, ob ſich in
Halle eine Obſervanz gebildet habe, dahingehend,
daß von den Hausbeſitzern auch die Entfernung
friſch gefallenen Schnees mit unter die Verpflichtungen
zur Straßenreinigung gerechnet worden ſei. Die Strafkammer
habe daher zu prüfen, ob das Beſtehen einer ſolchen Obſervanz vor
dem Erlaß der Polizeiverordnungen ſeit 1844 nachzuweiſen ſei.

Zum Zwecke dieſes Nachweiſes hatte die Strafkammer
zu ihrer Verhandlung am geſtrigen Tage vier alte Bürger
von 72, 81, 82 und 87 Jahren als Zeugen war Nach der
Definition des Kammergerichts iſt zur Begründung einer Obſer
vanz erforderlich eine an dauernde und gleichmäßige
Uebung, die nicht unter dem Drucke polizeilicher
Verordnungen erfolgt iſt, ſondern aus der Ueber-
zeugung der Bürger, zu der fraglichen Verrichtung recht
lich verpflichtet zu ſein.Der 72 jährige Zeuge ſagte aus, ſeine Eltern hätten
den Schnee vor ihrem Grundſtücke ſtets möglichſt bald fortfegen
laſſen, aber ſie hätten es aus gutem Willen getan. Freilich, wer
es etwa nicht getan hätte, der wäre beſtraft worden. Man ſagte
ſich: „Machſt du es nicht, dann gibt es Strafel“

Der 81 jährige Zeuge bekundete, ſeines Wiſſens ſei jeder
Hausbeſitzer der Meinung geweſen, es ſei ſeine Pflicht,
den Schneewegfegen zu laſſen. Für verpflichtet habe man
ſich gehalten im weſentlichen aus Rückſicht auf die Polizei. „Ließ
man den Schnee zu lange liegen, dann kam ſchließlich einer von
der Polizei und klopfte an. Dann mußten wir ein Täler
chen bezahlen!“ Allzu genau ſei es jedoch noch nicht genommen
worden. An manchen Stellen habe es Berge von Schnee und Eis
gegeben, auch auf den ſtädtiſchen Plätzem. Die ſeien nicht von den
Hausbeſitzern gereinigt worden, ſondern von den Jnſaſſen des
Arbeitshauſes.

Der 82 jährige Zeuge erzählte, man habe in der Tat
allgemein angenommen, daß eine Verpflichtung zum Fort
ſchaffen des Schnees beſtand. Ob nun eine geſetzliche oder
bloß eine polizeiliche, daß könne er ſo genau nicht wiſſen. Man
habe ſich geſagt, die Polizei müſſe doch wohl ihre Beſtimmungen
haben, wonach ſie ein Recht zu ihrem eventuellen Einſchreiten habe.
So ſehr pünktlich habe man das Schneefegen nicht gehandhabt.
Wo kein Verkehr war, da blieb der Schnee manchmal länger liegen.
Geregelt war das Abfuhrweſen damals noch nicht. Die Fußwege
reinigte man wohl jeden Tag, aber um die Fahrwege kümmerte
man ſich nicht.

Die etwas unſichere Ausſage des 87jährigen Zeugen lautete im
weſentlichen ähnlich.

Auf Grund dieſer vier Zeugniſſe gelangten Staatsan-
walt wie Gerichtshof zu der Anſicht, daß betreffs des
Schneefegens der Beweis für eine Obſervanz nicht er
bracht ſei. Die früheren Hausbeſitzer hätten allerdings mehr
oder minder regelmäßig den Schnee vor ihren Grundſtücken fort
ſchaffen laſſen, aber nicht ſowohl aus der Ueberzeugung, rechtlich

Durch den fortwährenden Eingang grosser Sendungen für den Herbst
Wir haben daher einen grossen Posten

3: September 1909.

dazu verpflichtet zu ſein, als vielmehr aus Rückſicht auf die Polizei
oder aus gutem Willen der Reinlichkeit halber.

Da ſich bei dieſem Ergebnis die Verpflichtung zum Schnee
fegen nicht auf eine Obſervanz und nach dem Urteil des Kammer
gerichts auch nicht auf die Beſtimmungen 5 und 7 der Gaſſenord
nung ſtützen läßt, ſo wurde die früher gegen den Hausbeſitzer verhängte Geldſtrafe von I Mk. anfgehobes und antragsgemäß auf

Freiſprechung erkannt.

Statiſtiſches aus Halle im Juli.
Der Stand der Bevölkerung betrug, wie das Statiſtiſche

Amt mittelt, am Ende des Monats Juli 177 457 Perſonen (86 527
männliche und 90 930 weibliche). Gegenüber dem Vormonat iſt die
Perſonenzahl wieder um 255 geſtiegen, ſodaß zu erwarten ſteht, daß
die Höchſtziffer des Jahres 1908 (177 813 Einwohner im Juni) bald
wieder erreicht wird. Der Bevölkerungswechſel iſt aus
folgenden Angaben erſichtlich. Geboren wurden 225 Knaben und 223
Mädchen (13 Totgeburten). An Sterbefällen waren 303 zu verzeichnen,
ſodaß ſich ein Geburtenüberſchuß von 132 Perſonen ergab. Jm erſten
Lebensjahr ſtarben 102 Kinder. Dem Magen und Darmkatarrh ſowie
Brechdurchfall fielen allein 52 Säuglinge zum Opfer. Die Zahl der in
Halle geſtorbenen Ortsfremden betrug 61l. Die Wanderungen
brachten der Stadt im Berichtsmonat einen Gewinn von 228 Perſonen.
Es zogen zu 1692 männliche und 1377 weibliche, zuſammen 3069 Per
ſonen, während 1521 männliche und 1320 weibliche Perſonen Halle
verließen. Der Fremdenverkehr war nicht ganz ſo rege wie im Vor
monat (10 527 zu 11 518), wohl eine Folge des außerordentlich un
günſtigen Reiſewetters im Juli. Die Zahl der Umzüge innerhalb der
Stadt betrug 7987, war alſo wie immer zu den Quartalen ſehr groß.

Die Geſundheits verhältniſſe können als gut bezeichnet
werden. An Diphtherie waren nur 40 Perſonen erkrankt, im gleichen
Monat des Vorjahres 67. Von Meldungen von Scharlachkranken lagen
45 vor gegen 43 im Juli 1908 und 92 im Juni 1909. Jn den
Krankenanſtalten waren 1686 Perſonen, darunter 1142 Ortsfremde,
ſah srecht. Jm Juni waren es 1773 Perſonen und 1140 Orts-
remde.

Von den bebauten Grundſtücken gingen 33 im Geſamt-
wert von 1830 442 Mk. in andere Hände über, von den übrigen
Liegenſchaften 17. Zur Zwangsverſteigerung kamen vier Wohnhäuſer
mit einem Kaufpreis von 101 100 Mk. Durch Neubau entſtanden
18 Gebäude, wovon jedoch nur zwei Wohngebäude ſind. Da vier
Wohnhäuſer abgebrochen und nur zwei neugebaut ſind, iſt die Zahl
der Wohnungen zurückgegangen, und zwar um zwölf, die
Zahl der heizbaren Wohnräume um acht.

Die Ladenpreiſe ſind ziemlich unverändert geblieben. Die
Preiſe für Eßkartoffeln ſind ſowohl im Großhandel wie im Kleinhandel
ſtark geſunken. Dagegen ſind die Schweinepreiſe im Großhandel
bedeutend geſtiegen: von 67,67 Mk. im Durchſchnitt des
Monats Juni auf 72,25 Mk. im Juli. Jm Juli des Vorjahres betrug
der Preis für 50 Kilogramm Schweinefleiſch 61 Mk.

Die Vermittelungstätigkeit der Arbeitsnachweiſe wurde
am meiſten von Arbeitſuchenden der Metallinduſtrie und des Bau-
gewerbes in Anſpruch genommen. Jn der Metallinduſtrie belief ſich
die Zahl der Arbeitſuchenden auf 1232 Perſonen, im Baugewerbe auf
1019 Perſonen. 477 Metallarbeitern konnte Arbeit nachgewieſen
werden. Jm Baugewerbe waren 413 Stellen offen, von denen 401
beſetzt wurden.

Die Belegung im Aſyl für Obdachloſe war ſehr ſtark.
Die Anſtalt war ſtändig überfüllt. Die höchſte zuläſſige Belegung ſoll
48 Frauen und 162 Kinder, zuſammen 210 Perſonen, nicht überſchreiten.
Tatſächlich war ſie faſt immer höher.

Die Städtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle wurde im
Berichtsmonat für 684 Säuglinge in Anſpruch genommen. Die Zahl
der von der Milchküche abgegebenen Fläſchchen betrug 15 649, die
an durchſchnittlich 120 tägliche Kunden geliefert wurden.

Die Statiſtiſchen Monatsberichte ſind durch Aufnahme einer Tabelle
über die Umzüge in Halle im Juliheft erweitert worden. Einige
Tabellen ſind zweckmäßiger geſtaltet worden.

Als Beilage enthält der Monatsbericht für Juli 1909 einen
Schlußartikel zu der Abhandlung „Zur Methode der Feſtſtellung der
Leben smittelpreiſe“.

Zur Ernennung von Hauptlehrern. Jn der Mitte der
1890er Jahre führte die Königliche Regierung die amtliche Bezeichnung
Hauptlehrer ein und ernannte zu Hauptlehrern die erſten Lehrer
in den Orten, in denen zwei Lehrer tätig waren, aber der Ortsſchul-
inſpektor ſeinen Wohnſitz nicht hatte, und zum andern die erſten Lehrer
in Orten mit drei und mehr Lehrkräften. Jm allgemeinen begrüßte
die Lehrerſchaft ſeinerzeit dieſe Einrichtung mit Befriedigung als einen
erſten Schritt zur Beſeitigung der Ortsſchulaufſicht. Doch erregte es
damals in Lehrerkreiſen einigermaßen Verwunderung, daß nicht alle
erſten Lehrer, bei denen die oben genannten Vorausſetzungen zutrafen,
zu Hauptlehrern ernannt wurden. Jn den letzten Wochen ſind nun
in der nächſten Nähe von Halle (in Dieskau, Büſchdorf und
Canena) die dortigen erſten Lehrer zu Hauptlehrern ernannt worden.
Da die Umgegend von Halle auch einen Kreisſchulinſpektor im Haupt
amt erhält, ſo erſcheint die teilweiſe Uebertragung der Befugniſſe des
Ortsſchulinſpektors auf den Hauptlehrer nicht ausgeſchloſſen. Auch eine
materielle Bedeutung hat jetzt das Hauptlehreramt, da ſein Jnhaber
auf Grund des Beſoldungsgeſetzes eine beſondere Amt szulage von
200 Mk. bezieht.

Lehrkurſe für Blitzableiterprüfer. Es iſt eine bekannte Tat
ſache, daß unſerem Nationalvermögen jährlich durch Blitzſchaden viele
Millionen Mark verloren gehen. Leider wird die ſegensreiche
Erfindung des Blitzableiters heute noch viel zu wenig angewandt und
dort, wo er ſchon in Aufnahme gekommen iſt, wird ſeine Wirkung oft
durch unſachgemäße Anlage oder durch unvermeidliche äußere Einflüſſe
illuſoriſch gemacht. Der fertige Blitzableiter verlangt eine periodiſche,
ſachverſtändige Prüfung. Leider fehlen der Mehrzahl der Blitzableiter

Halle (Saale),
Grosse Ulrichstrasse I,

am Kleinsehmieden-
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ſetzer und Blitzablei ſer verantwor Arbeitendie erforderliche Ueberſicht de h re Kenntniſſe. Die Direktion

der Gewerbe Akademie zu Arnſtadt hat ſich entſchloſſen, theore tiſche

i Bänke 4 uhalten.er nächſte r re erprüfungskurſus findet in der Zeitvom 2. bis Jannar ielo an vie re irrt ne
in Halle bemerkt, daß ſie bei einer e Teilnehmerzahl bereit
iſt, hier einen glei Kurſus abſuhalten. Die Jnnungen werden
erſucht, hiervon ihren Mitgliedern recht bald Kenntnis zu n und
Meldungen zu dem Kutſus bis zum 16. September an werks
kammer r le Verein vDer erſte kommunale n hielt geſtern nach den Ferienſeine erſte Sir ab. Wie der Vorſh nbe,
Aßmann, mitteilte, hätte die Kommiſſion, die für die Beſeitigung
einiger Uebelſtände auf der Straßenbahn eintreten ſollte, nicht getagt,
weil bei der nun h Reulegung von Schienen und beſſerem
Pflaßer Neſe Uebelſtände hoffentlich verſchwinden werden. Der
Vendn hatte eine Eingabe an die Polizelverwaltung tet die die
e des zuſammen wohnenden Lohndirnentums vom Schlamm
aus dem Zentrum der Stadt bezwecken ſollte. Die Polizeiverwältung
hat auf die Eingabe geantwortet, daß ſie zwar das Veſtehen ver
ſchiedener Uebelſtände anerkenne, Sie werde nach wie vor eine ſehr
ſtrenge Ueberwachung und polizeiliche Auſſicht durchführen die
Kaſernierung erleichtere auch das Einreißen noch anderer größerer
Uebelſtände. Der Verein will nun Material über die Dezentraliſation
des Lohndirnenweſens in anderen Städten (Berlin, Bresiau, Leipzig)
ſammeln und mit ihm eine neue Eingabe an die Polizei machen.
Auch über die Stadtverordnetenwahlen wurde geſprochen,
die Nennung von Kandidaten ſoll aber einer großen Bürger
verſammlung vorbehalten bleiben. Wegen der Neupflaſterung
der unteren Großen Steinſtraße mit Holz will der Verein eine
Eingabe an das Stadtbaugamt richten, Da die Arbeiten
noch nicht einmal begonnen hätten, ſo ſei zu beflirchten, daß

t 4 r mber in t m da u f e v e
gung aller dortigen Geſchäfte na eviihen Man ivill das Sladibauan Aen, entweder äh u eiten

ſo ſchnell wie eben ausführen zu laſſen, oder ſie bis
zum nächſten Jahre in eine geſchäft ruhige Zeit zu verſchieben.

Ans dem Zoologiſchen Garten, Dem geſtrigen Kinderfeſt war
das Wetter leider nicht hold. Heftige Regenſchauer und unangenehm
kühle Temperatur verleideten den dennoch in Anzahl er
ſchtenenen Beſuchern den Auſenthalt im Freien völlig, Die Darbietungen,
vor allem das Kaſperlethegier und die Tombola fanden während der
kurzen Zeit ihres Betriebes tegen Zuſpruch und es iſt jedenfalls der
Beweis erbracht, z bei günſtſgem Wetter eine Wiederholung des
Feſtes den Kleinen ſeht willkommen ſein würde, Die Zeppelins konnten
leider nicht alle ihrem Element übergeben werden Regen und Wind
beſchädigten die Hüllen gar zu ſeht, Die Ballons ſollen nun bei ge
eignetem Wetter an den nächſten Konzerttagen ſteigen motgen,
Freitag, wird damlt begönnen. Die Konzerte werden morgen vom
Leipziger Tonkünſtler- Orcheſter ausgeftlhrt und zwar mit
Streichmuſikbeſetzung, da bei det n en Witterung Pr den Abend ein
Aufenthalt im Freien nicht gut ulhglich ſein wird. Von abends 7 Uhran bettägt der Eintrittspreſs 35 v für die Perſon. Für nächſten

Sonntag, den 5. September, iſt ein fogenannter billiger Sonn
tag angeſetzt. Der Eintrittsprets beträgt den ganzen Tag über 30 Pfg.
für Erwachſene und 20 Pfg. ſür Kinder.

Vom Evangeliſchen en Der geſtetn, am Mittwoch,
ſtattgefundenen Aufführung des Kyffhäuſerfeſtſpietes wohnte u. a. auch

Frau Generalleutnant Exzellenz Roehl bei, Auch die Vorſtellung
am Mittwoch erntete den vollen Beifall aller Beſucher. Sowohl Ober
pfarrer Greiner wie auch vor allem Walter Sieg wurden am
Schluß der Aufführung mehrfach geruſen. Das ſür die Barbaroſſarolle
angefertigte Koſtüm iſt bei Arnold und Troitzſch in der Großen Ulrich
ſtraße ausgeſtellt. Das Koſttim iſt übrigens eine Nachbildung des alten
deutſchen Kaiſerkrönungsornates aus der Wiener Hoſburg. Es finden
jetzt nut noch An orſtellungen ſtatt. Den Vorverkauf

aben Steinbrecher und Jaſper, O. Wiesner am Leipziger Turm und
K. Pritſchow, Bernburger Straße. Jm ntereſſe der mühevollen un
eigennützigen Arbeit des Vereins und aller der trefflichen Mitſpieler
und Sänger ſowie beſonders auch im Ven des wohltätigen
Zweckes ſei wiederholt der Beſuch dringend empfohlen.

Die große Aquarien- und Terrarien Ausſtellung im
„Bellevue“ bitgt viele hochintereſſante Tierſormen ſo den weit
bekannten, aber von wenigen lebend geſehenen Grottenolm, einen
Bewohner unterirdiſcher Gewäſſer in den finſteren Kalkhöhlen des Karſt
gebirges. Von Ahnen, die an der Oberfläche lebten, abſtammend, hat
dieſes Tier wietß des Nichtgebrauches völlig zurückgebildete, von
Muskelgeweben überdeckte, zum Sehen alſo untaugliche Augen, auch
faſt farbſtofffreie Haut, z mehr Aufmerkſamkeit verdienen die
Zitterwelſe, Fiſche aus dem iroplſchen Aftika. Wie viele und
kräftige Schläge dieſe kaum ſpannarmlangen jungen Tiere auszuteilen
vermögen, davon Puran der Beſucher einen Begriff, der bei einer der
gelegentlichen Vorſührungen ſelbſt die Wirkung des elektriſchen Organs
erproben konnte. Ein Schluß auf die Leiſtungsſähigkeiterwachſener
Fiſche witd ihm nicht ſchwer fallen iſt auch ein gutes
Präparat des merkwülrdigen Organs ausgeſtellt.

Von Bruno Hehdrichs Konſervatorium für Muſik und
Theater. Jm Laufe des Septembers finden wie en die Jahres
prüfungen und mehrere rer r ſtatt. Die erſte Prüfungsauf
führung, ein Opernabend in Koſtümen, iſt für Dienstaäg,
den 7. September feſtgeſetzt. Zur Aufführung gelangen Szenen aus
Fidelio, Lohengrin, Tronbadvur und Freiſchütz. Mitwirkende ſind die
Damen: Fiebiger, Gruber, Kampf, Kühn, Mühlberg, ſowie die Herren
Bergholz, Liſſel Schache und ein Teil der Choroberklaſſe. Progranime,
die zum Eintritt berechtigen, ſind im Sekretariat von Sonnabend ab zu
haben. (Vgl. auch die Änzeige.)

Der Verein ehemaliger 36er hält Sonnabend, den 4. September,

81 Uhr abends ſeine t im „Schultheiß“, Poſt
ſtraße 5, ab, Mit dieſer Verſammlung wird gleichzeitig die Feier
des Sedantages und eine Eh rung der dem Verein angehörenden
Kriegsveteranen von 1866 und 1870/71 verbunden. Alle
Vereinskameraden, auch ehemalige 36er, die in den Verein eintreten
wollen, ſind herzlich willkommen.

Der Kriegerverein Alemannia hält Freitag, den 3. September,
Den Uhr ſeine Monatsverſammlung im Vereinslokal „Mars la

our“ ab.
Der Altwandervogel, Bund für Jugendwanderungen, unter

nimmt Sonnabend und rn eine 1Jtägige Fahrt nach Wettin und
em. Der Abmarſch erfolgt Um 5 Uhr nachmittags vom Wettiner

a

Zur Saaledampfſchiffahrt. Morgen, Freitag, den 3. September
findet mit dem Salondampfer „Siegfried“ eine Extrafahrt nach Wettin
ſtait. Die Abſahrt erfolgt um 980 Uhr vormittägs, die Rückfahrt um
420 Uhr nachmittags. (Vgl. auch die Anzeige.)

Aus dem Apollotheater. Nachdem in einem viermonatigen
Operettenzyklus die leichtgeſchürzte Muſe allabendlich im Apollotheater
ihr Zepter geſchwungen hatte, wurde geſtern mit einem recht inter
eſſanten Spezia e e n e n die Winterſaiſoneröffnet. Der rührigen Direktion waren aus dieſem Anlaß mannigfache
Glückwünſche zugegangen, ein Leipziger Theaterverlag z. B. hatte einen
prachtvollen Lorbeerkranz geſandt. Die du ger als erſiklaſſig zu begeichnenden Darbietungen wurden durch die iſt ers Taloni, zwei

e Damen, als T
dann r Charles erinnen t. eir Kunſtſt hen
aus dem Gebiete agie, wie das Hervorzaubern von Blumen und
dergleichen. Das bekannte Tal ergreifen ſchien dem eine

ſte Beſchäſtigung, ſo daß es nicht verwunderlich iſt, beiallerlieb

be dne Ah n en el e du d in
Cherber d hrien, zu großer Heiterkeit Anlaß gebenden Silhouettenkünſte. el greß e die Ko ngerin un de
Arendy, auf die die Bezeichnung „Stimmphänomen“ voll und ganzutrifft. Die Reinheit ihrer Stimme beſonders in ben höchſten Lagen ſt

einfach verblüffend. Fräulein Arendy iſt die einzige Dame der Gegen
wart, die bis zum hohen vierfach W rrir A ſingt. Als Humor
hatte man das Ver e Karl Maxſtadt zu hören. Der hier
aufs beſte bekannte Künſller ſchien geſtern etwas indisponiert u ſein, trotz

und Satire atmendenVoriräge grodem erxzielten alle ſelne Applaus.Am Schluß ſeines Auftreiens wurde dem Sänger ein pr Lordeer
kranz überreicht. Eine weitere Nunimer gediegener Art verjeſchnet das
Programm in der Schenk Marvellyftruppe., Die Truppe beſteht
aus G Herren und drei Damen und leiſiet als Parterreaktobaten
Vorzügliches. Sicherheit, gepaart mit Eleganz und Schneidigkeit,
ſtempeln ihre Vorſllhrungen zu Leiſtungen erſten Ranges Schließlich
verdient auch noch Kleyes Valleit Exzelſiör: ein großes,
von mehreren Damen geſchmackvoll ausgeführtes Vallettdivertiſſement,
beſonders hervorgehoben zu werden, Ferner ſelen genannt der Exzentrikakt

von Cray und Carth W die h r nie mitihrer Pantömime „Ein Einbruch in die Pfandleihe Dröſes Velo
tig mit einer Reihe trefflicher aktueller lebender Bilder beſchließt
odann das abwechslungsvolle Programm, das von dem zahlreich erſchienenen Publikum mit dem größten Beiſal entgegengenommen wurde.

Die Verſammlung ehemaliger Droyßigerinnen findet Sonn
abend, den 4, September, nachmittags 4 Uhr in Wittékind ſtatt.

Im Stadtmiſſlonshaus wird über das Thema Was iſt uns
Calvin am nächſten Sonntag Herr Paſtor Hobbing im großen
Saale Weidenplan 4 ſprechen.

BVeſtrafter Widerſtand gegen die Staatsgewalt, Veim Ein
ſchreiten gelegentlich einer Requiſition ſtieß der d mit der
Nummer 195 auf Widerſtand. Der Beamte wurde ſogar tätlich
ren und nicht erheblich verlegt. Er mußte von feiner Waffe
Gebrauch machen und brachte dem Angreiſer, dem Oberpoſtſchaffner
Kaaſche, Landsbergerſtraße 9, eine Wünde am linken Oberſchenkel
bei, die durch einen Arzt verbunden werden mußte,

Ein bedauerlicher Unglücksfall. Geſtern fiel die 78jährige
Witwe Johanne Herrmann im Grundſtück Friedtichſtraße 63 die Keller
treppe n und zog ſich hierbei eine Quetſchwunde an dert rechten
Stirnſeite ſowie einen doppelten Bruch des rechten r zu,
Frau H. wurde mit dem Krankenwagen nach der Klinik gebracht.

Einbruch, Auf dem Welnbergsgrundſtück wurde in der Villa
eines Bergwerksdirektors in der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag
eingebrochen. Die Diebe gelangten durch eine Fenſlerſcheibe, die ſie
eindrilckten, in die Zimmer und erbrachen mehrere Schränke. Da die
Familie zurzeit verreiſt iſt, konnte noch nicht u atte werden,
was alles geſtohlen iſt. Von den Dieben fehlt jede Spur, jedenfalls
aber haben ſie gut Beſcheid gewußt,

J J 7 Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſiger und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 1. September 1909 zur Verladung von Braun

Braunkohlenbriketis, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3491 Wagen zu je 10 t Ladegewicht,

3 h u a

Halleſches Kunſtleben,
Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Es ſei darauf aufmerkſam gemacht, daß am Sonnabend um 6 Uhr die
Abonnementsliſten des Stadttheaters geſchloſſen werden, ſpätere An
meldungen können keine a ſatgnng mehr finden. Einige zum
Abonnement beſtimmte Plätze im Orcheſter, I. Rang und I. Parkett
ſind noch abzugeben. Anmeldungen für II. Parkett und II. Rang
werden nicht mehr angenommen. Die Abholung der Karten gegen
Erlegung der erſten Rate beginnt am Montag, den 6. September, beim
Bankhaus Reinhold Steckner.

mBörſen- und Handeltsteil.

Allgemeines.
HalleHettſtedter Eifenbahn Geſellſchaft.

m Geſchäftsbericht des Vorſtandes der Halle-Hettſtedter
Eiſenbahn Geſellſchaft betreffend das (18.) Geſchäftsjahr, 1908,00
wird u. a, ausgeführt: Die bereits in vorigen Geſchäfts
berichte erwähnte Belegung der ſcharfen Kurven und Steigungender Halleſchen Hafenbahn und Halle-Hettſtedter Etſentehn mit
ſchwererem Oberbau iſt bis auf einige Reſtärbeiten beendet. Dieſe
Arbeiten werden bis zum Herbſt dieſes Jahres zu Ende geführt
werden. Der Perſonenverkehr hat grsen das Vorjahr im ganzen
eine Mehreinnahme vön 1814,165 A. erbracht. ie Einnahmen
aus dem Güterverkehr ſind leider gegen die des Vorjahres um
68 107,47 zurückgeblieben. Dieſer Rückgang findet ſeine Begründung in dem allgemein beobachteten e Nieder
gatige und in dem ſchlechten Ausfall der Rüben n die

m n 2

allein einen Ausfall von ungefähr 35 000 ergab. Auch dadurch
entſtand ein Einnahmeausfall, daß im Jahre 1909 infolge des
durch Hochwaäſſer und anhaltenden Froſt bedingten ſpäten Auf-gaänges der Schiffahrt der Beginn der Hafenbetriebe auf Ende

März verſchoben wurde, während er ſonſt auf Mitte Februär
fiel. Die Frachten des Kaliwerkes Johannashall ſind wiederum
zurückgegangen, und zwar um rund 3300 A gegen das Vorjahr.
Obwohl im Berichtsjahre der Verkehr auf der Außenſtrecke von
Halle-Klaustor bis Hettſtedt nicht den Umfang des vorjährigen
erreichte, ſo waren doch in jeder Hinſicht die Anforderungen
wegen des geſteigerten Verkehrs auf der Hafenbahn gang be-
deutende. Die planmäßigen Zulagen der feſtangeſtellten Be
amten mußten gewährt werden, und die hauptſächlich in Frage
ſtehenden Betriebsmaterialien, als Kohlen, Oel und dergleichen,
waren während des Berichtsjahres im Preiſe nicht zurück
gegangen. Trotzdem konnte durch Verbeſſerungen in der Organi-
ſation bei der Geſamtausgabe gegen das Vorjahr eine Erſparnis
von 18 018,85 erzielt werden.

Der Abſchluß ſtellt ſich für das abgelaufene Geſchäftsjähr
wie Sigt: Betriebseinnahmen 943 458,49 Betriebsausgaben
584 624,88 Betriebsüberſchuß 358 833,55 A. Von dieſem ſind
vorweg in Abzug zu bringen zuſammen 147 183,85 mithin
verbleiben 211 649,70 Hiervon ſind in erſter Linie die Rück
lagen in Abzug zu bringen, und zwar zuſammen 31 700,21 A.
Dann erhält die Lenz u. Co. als Betriebsführerin
31 519,65 Unter Hinzurechnüng des Vortrages aus dem Vor-jahre mit 17 210,48 u ſodann zur i 165 647,27
welche wie folgt verrechnet werden: 3 Proz. Dividende t
5 250000 157 500 Rücklage in den Erneuerungsfonds I
3000 Vergütung an den Aufſichtsrat 3000 Vortrag auf
neue Rechnung 2147,27 A. e

Neuheiten

Kleidersto
troflon täglich ein
Grosse Auswahl bpilligste Preise

M. Schneider

W. Da
des Deutſchen Landwirtſchaftsrats vom 1. September, ausged

roggen 91
rüle

t ten der Mittelernte, iſt folgendes: Winterroggee eine t 02,8 c Winterwet en öa G
mmerweizen 97,4 55 Winterſpelz 100,6 (98,6), Gerſte 102(90,8), Hafer 106,8 (100,8). Die eingeklammerten Zahlen ba

die Schätzung vom 1. Auguſt 10909.
Von der Berliner Börſe. Zum Vörſenhandel ſindüblichem Vorbehalt zugelaſſen: 1. em. 800 600 auf et Junger

lautende Aktien des Wilvatbant u Gotha Cotha. Süd de
i 1200 Lit. B Nr. 11 001--11 ées und 1 St 1600

t. O P 18 883. 2. nom. 6 000 000 zu 105 rig
zahlbare Obligationsanleihe des Eſchweiler ne
eins Eſchiweiler-Pumpe, eingeteilt in 6000 Teilſchuldve Hrelbungen
zu je 1000 Nr. 1-6060, Rüchzahlung und verſtärkte Tilgung die
um 1. Jull 1915 ausgeſchloſſen. 3. vm. 3 000 000 Vorzügoekiſen
der Maſchinenfabrik Buckau Aktiengeſellſchaft zu Mag ur
2500 A. zu je 1200 Nr. 1--26500). Davon nom. 1 909 200

r. 121666) ab 1. Januar 1909 und die weiteren nom. 1 000 800
ark (Nr. 1667—2500) mit halber Dividendenberechtigung filt 1900.

Maſchinenfabrik Buckau. In dem Proſpekt über die Zulaſſung von 3 Mill. Mark Vorzu tat zum Handel an der Veie

5 heißt es zum Schluß Das Werk iſt zurzeit befriedigend beſchäftigt
ie vorliegenden Auſträge, deren Abwicklüng ſich teilweiſe bis in das

nächſte Jahr erſtreckt, wie auch die noch ſchwebenden Geſchäfte laſſen
ſowohl für dieſes wie das nächſte Veſaekeiaht eine gleichmäßige
und beſriedigende Beſchäſtigung erwarten. Für das Geſchäſtsjahr 1905
n bie gleiche Dividende wie für das Vorjahr (7 zur Verteilung

elangen.
Thüringer Vleiweißfabriken, Aktiengeſellſchaft, vorm. Anton

Oreiner Wie und Max Vuthholz u. Co, in Oberiim i. Th. Dem
Geſchäftsbericht für das am 30. Junl beendete Geſchäftsjaht iſt zu ent
8 men, daß der Verſand gegenliber dein Vorjahr eiwas geſſſegen ſ.dem Unternehmen naße ehende Aktien t für Lithopone-

tikation in Trisbis hatte zwar wie die Thüringer Bleiweißfabriken
elbſt noch unter der allgemein unbeſriedigenden wirtſchaftlichen age
u leiden, konnte aber die gleiche Dividende wie im te verteilen,
uzüglich des Vortrages aus 1907/09 von 9487 t ſlellt ſich vach
zug der Abſchreibungen von 13 006 der 180 818 Untoſen

und von 20 199 c für die Bleiweißkonventjion der Nettogewinn auf
122 074 der die einer Dividende von(7 i. Votj.) Proz. geſtattet; 10 294 kommen auf neue Rechnung.

Dividenden. J einem Schreiben, das die Direklion det
Aktien a auchhammer unter dem 20. Auguſt an
einen Aktſonär getichtet hat, weiſt ſie darauf hin, daß ſie anläßlich der
vor einigen Wochen aufgetauchten Diwidendengerüchte bereits geſagt
z ſig glaube nicht, eine Dividende von 12 beantragen i
öhnen. Bei der Weſtfäliſchen her n hef Hamm

in Weſif, hat, wie verlautet unter der Ungunſt der wirtſchaftlichen Lage,
voryehmlich der gedrilckten Preiſe, das Reſultat einen welieren Rü ähg
erfahren, ſo daß nur eine Dividende von etwa 4 bis 5 (gegen 8
im Vorſj.) verteilt werden kann, Die Verwaltung der Emälllitet
und Gebr. Utkrich in Maſtämmer We 6

taun-(wie im Vor Dividende vor. Die Dividende der
kohlen und Brikett-Jnduſtrie-Geſ. wird wieder 19
geſchätzt.

2 4

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Kin
2, September er, trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, Kapitän
Rehländer, mit Kahn Nr. 264, Schiffer Höppner, beide mit Stüchgut
vön Hamburg.

WochenMarktberichte.

S Marktdericht der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſen
chaft Halle a. S. vom i. Auguſt 1000. Die Ernte hat ſich
inſolge des eingetretenen Regenwetters wieder wen Gerſte iſt
durchweg eingefahren. Roggen ſteht nur hoch in hohen Lagen auf
dem Felde. Hafer iſt in den einzelnen Bezirken eingefahren und
ausgedroſchen. Bisheriger Ertrag unter Mittel, aber auch 20 Zir.
auf einer Stelle. Welzen iſt zum größten Teil ebenfalls gemäht,
jedoch konnte nur wenig eingefahren werden. Die Körner haben teil
weiſe durch Befall gelitten. ärtoffeln beginnen ädbzuſterben.
Pferdebohnen ſind gemäht und ſtehen in Mandeln auf dem Felde.
Getreidepreiſe ſind rig es wird deshalb mit dem Verkauf
zurlickgehalten und wohl auch Gerſte zu Futterzwecken geſchroten.
Unſere Züchter tragen den fallenden Preiſen Rechnung und haben ihre
Forderungen ebenfalls ermäßigt.
6 Wir nötieren heute in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten

agten
Winterweizen: Otiginal Heinr. Mettes Squareh., Heinr.

Mettes Rauhweizen 31 33 Orig. Raeckes dickk. 31
Sinsl, Squateh., Orig. We Otig. Sinsl. Squateh.,Orig. Mahnd. Square Klädener Squareh., Queiſer Sv. Renodl.
Squareh. 29——32 Otiginal Strubes Squareh., 1. U. 2. Abſaat,
Orig. Ertelvener 104, 1. Aöſ., Klädener, 1. Abſ., 97-— 30 Drig.
Beſeler III Squareh., 1. Abſ., Teverſen, 1. Abſaat, 26-29

Winterroöggen: Orig. Buhlend. Otig. Himmels
Champ., 27-29 Otig. Vienauer Jubil., Mahnd. Zeel. 2628
Otig. H. Mettes Zeel. 24,50-26,50 Orig. F. v. Loch. Petküſer2. u. Abſagt, 20—26 Otig. Riinp. Schtanſt, 1. Abſ. 23 bis
25 Ortg. Buhlend. grünkern., 1. u. 8. Abſäat, 22—24 nöordd.
Cha 1. Abſ., 2224intergerſte: Ftiedrichsw. Manimut 20 22

Alles für I00 kg ad Verſandſtation je nach Quäntunli.
Halle a. S. 2. Sept. Butter. (Mitgeteilt von Gebrüder

Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz Sachſen und
der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Das rühige Geſchäft
hielt bis Anfang der Woche an, wurde aber in den letzten Tagen
wieder etwas lebhafter und iſt für nächſte Woche auf einen flotten
Abſatz bei vielleicht ſteigenden Preiſen zu rechnen. Berlin erhöhte
ſeine Notierung ſchon geſtern auf 125Ausgeſücht ſeinſe geſalzene Molkereibutter 122123

II. W 1l115--118in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ea. 50 Pfd.

Leopoldshall Staßfurt, 31. Auguſt. Düngemittel.er von Wich mann Col, G. m. b. ßw h Es notiert
rei Eiſenbahnwagen ab Werkſtation bei Abnahme in Ladungen mit
der Maßgabe, däß für ſämtliche deutſche, mit den Abladeſſationen
in direkter Frachtverrechnung ſtehende Stationen feſte Frächtzuſchläge
elten, pro 100 Kg: Kainit, fein gemahlen, mit 12,4 reinemali vhne Sat, 1,98 mit Sack. Carnallit mit 9 keinem

Kali und Kieſerit 0,90 ohne Sack, 1,41 mit Sack. Hochptoz.
Carnallit ohne Sack, A. mit Sack. Kalidünge

e mit 20 reinem Kali 3,10 30 4,75 40 6,40 A hn
ck, Abnahme einſchließlich Sack 0,55 ger Carnallit mit 12,45

reinem Kali 1,50 loſe, 2,01 mit Sack, wobei auf dieſen Carnallit
eine Extrabonifikation von 15 per 10000 kg bewilligt wird.
erewniſcuns für alle 0,10 per 100 kg AenFür Kainit, 9 und 12,4 Carnalit und Kieferit wird 5 5 Notſtands

Mitglied des Nabatt-Sparvereins, Leipzigerſtraße 94.
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à Schreibmaschine
Ueber 50 000 im Gebrauch.
Grösste Durchschlagskraft.

Einfachste Handhabung.

Allein-Vertrieb:

Trotz stürmischen Andranges
Zu 5S Pfg. p. Zentner ab Lagor

65.
Zu 11 M. p. 1000 Stück ab Lager

Walter Trolle,
frei Gelass

Saale- Briketts sind Trumpt

lieſere ich noch

frei Gelass

Nasspresssteine
prima Qualität.

Saunle-BriKetts von hervor-
ragender HeizkKraſt.

allenaer Weg I.

Fernsprecher 1439.

immer

[3583

Aug. Weddy,
z Leipzigerstrasse 22.
m Telephon 390.
.LIIA.LIILILILILI. L

a nwalt
Besorqung und Verwertuno

S Turn-Terein
„kriesen,

Verbessertes
im Gebrauch hbiälligstes

Seifenpulver.
Erleichtert bedeutend das Waschen und
ist ohne Zusatz von Seiſe und Soda eu

gebrauchen., Ueberall erhälttich.
Paket 25 Pfg. Alleinige Fabrikanten:

Henkel Co., Dässeldorf.

Mittwoch und
Sonnabend

abends von 8
bis 10 Uhr

Turnübungin der ſtädt. Schulturnhalle (Drey
hauptſtraße). Meldungen von Mit
gliedern und Zöglingen werden
dortſelbſt und jeden Sonnabend
abend im Vereinslokal Bauers
Brauerei Ausſchank, Rathaus-
ſtraße 3/4, entgegengenommen.

Birnen1 Pfd. 10 Pfg.,
Weintrauben,

1 Pfd. 25 Pfg.,

Zäütronen,
3 Stück 10 Pfg., JTomaten,
2 Pfd. 25 Pfg.

Bei nervenangreifender Arbeit
ſind Nervenreizmittel von Äbel. Der coffelnfreie „Kaffee Hag“,

Schutzmarke Rettungsring, iſt kein Nervenreiz
mittel, ſondern ein überaus verfeinertes Genuß
mittel mit vollem Kaffeegeſchmack und Aroma,
aber ohne die aufregende Wirkung des gewöhn-
lichen Kaffees. Er iſt aus den edelſten Kaffeeſorten
Südamerikas hergeſtellt, und wer ihn verſucht hat,
lobt ihn. Von Arzten allgemein empfohlen bei
Nerven und Verdauungsleiden, für Kinder 2e.
Wird in vielen beſſeren Hotels und Cafés auf
Wunſch ſerviert.

lungen erhältlich.

Zu gewöhnlichen Kaffeepreiſen
in allen Kolonialwarenhand-

Kaffee- Handels
Aktiengeſellſchaft, Bremen.

Brnst Weinhold,
Rathausſtr. 6. Fernruf 3479.

Sei nicht einlaufend,Seidenwolle T e
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Deutsche KReichsfechtschule.

Feier des Sedantages
am Montag, den 6. September 1909 im Etabliſſement

„Freybergs Garten“.
n Große Wohltätigkeits-Deranſtaltung

zum Beſten der Errichtung eines Reichs-Waiſenhauſes
zu Halle a. S.,

beſtehend aus großem Vokal- und Jnſtrumental-Konzert,
großer Jllumination des geſamten Etabliſſements und

großem Brillant-Salon- Feuerwerk
unter gütiger Mitwirkung des Handwerker Bildungsvereins (ge-
gründet 1848, 50 Sänger), Dirigent: Mittelſchullehrer Herr Paul
Klein, der geſamten Kapelle von Karl Hensohels Muſik-Jnſtitut unter
Leitung des Kapellmeiſters Herrn H. Görlach, der Phyrotechniker

Herren Gebrüder Pfeiffer, Halle-Cröllwitz.
Programm. I. Teil. 1. Rückkehr der Fahnen Kompagnie von

der Kaiſerparade, Marſch (Blon). 2. Ouverture zur Oper „Wenn
ich König wär“ (Adam). 3. Paraphraſe über „Das treue deutſche
Herz“ (Schreiner). 4. Serenade Roccocico (Meyer-Hellmund).

Nachtzouber. 6. Mein Lied am Rhein (Chor mit Tenor-Solo).
7. Am Ort, wo meine Wiege ſtand. 8. Potpourri aus „Bettel
ſtudent“ (Millöcker). 9. Verbands Fechtmarſch Halle Thüringen,
dirigiert vom Komponiſten B. Heydrich. II. Teil. 10. Ouverkure
zur Oper „Die Tochter des Regiments“ (Donizetti). 11. Das Herz
am Rhein, Lied für Poſaunenchor (Hill). 12. Rheinſage (Chor mit
BaßSolo) (Münter). 13. Sonne ging ſchon längſt gu Ruh'.
14. A, B, C (Zöllner). 15. Goldregen, Walzer (Waldteufel).
16. Selektion aus: Hänſel und Gretel (Humperdink). 17. Sedan,

M Larſch Sange) Nach Schluß
Fackelpolonaise, ſodann Sommerreigen,

Bei Eintreten der Dunkelheit:
Prachtvolle Jllumination des geſamten Etablifſements.

Eintritt: Kolonnade 1 Mk., Gartenplatz 75 Pfg.
Programme 10 Pfg.

Karten und Programme im Vorverkauf zu Vorzugspreiſen ſind
zu haben in den HofMuſikalienhandlungen von Heinrich
Hothan, Gr. Ulrichſtraße 34, und Reinhold Koch, Alte Promenade,
ſowie in den bekannten i ſten von Kitzing am Markt
und Otto Jfland, Gr. Steinſtraße 9. Der Fechtmarſch von
Bruno Heydrich iſt in den erſtgenannten Stellen käuflich zu haben.
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Beginn präziſe 8 Uhr abends.

Halle a. S., im Auguſt 1909.
Der Reichswaiſenhausverein. Der Verbands- Vorſtand.

NB. Die Eintrittskarten bitte man aufzubewahren und auf
Verlangen vorzuzeigen.

3-9 I tägl. können Perſonen
jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Sckreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. c. Näh.
Erwerbszentrale in Frankfurt a. M.

5 kundiger

Färberei Mauersherger, 7
Chemische Reinigungs- Anstalt.

m

v

7

3

3 Auf meine Spezial- Abteilung fär
J Reinigung von Herren- Garderobe
J

m

m

mache ich besonders aufmerksam.

Fernsprecher 1248 und 1252.
6 Läden am VPIatze.

Bruchheilanstalt
Leipzig-Schleußig, Damm-
strasse 10 für Bruch-
leiden ohne Operation!

Proſpekte frei!)

Von der Reiſe zurück
gekehrt. [3171

Dr. H. Jacobi, Arzt.
e

Eine 653ft;tod de Rebeubeſchäftigung
für Frauen iſt der Verkauf von
TuchBluſenſtoffen u. Flanell
Reſten, welche ſie von mir billig
beziehen. Gefl. Off. u. V. G. 100
poſtlagernd Pößneck i. Thür.

1

Für Vertreter od. Groſſiſten,
welche im Reg.Bez. Merſeburg u.
Erfurt Drogenhandlungen ſowie
beſſere Kolonial u. Materialwaren
geſchäfte uſw. beſuch. laſſ., bietet ſich

zum Mitvertrieb ein ſehr gewinnbr.
a eter Haushaltartikel.
Mit Muſter ſteht zu Dienſten
Mitteld. Fenſterled.Schwammfabr.
H.Sopha, Magdeburg, Tauentzienſtr. 11.

SGSGGGoGS ?èGGSGGGGeen

Perlangte Perſonen.

X Geſucht per ſofort ein durch
aus branche Lageriſt

für Getreidegeſchäft. Geſuchter
muß unbedingt Gerſtenkenntn.
beſitzen und Kaution ſtellen

können. Off. unter Y. D. 599
X an Ann.-Exp. Grünäler,
Leipzigerſtraße 66 a.

Für meine 400 Morgen große

S e Nähe vonalle a. S., wird1. Oktober ein junger Mann

unter Leitung des Beſitzers geſucht.
Meldungen mit Zeugnisabſchriften
B. 10 bahnvoſtlagernd Halle.

VJerwalt,, Iamsell

Empf. Aufſeh. m. fremd. Leuten
z. Kampagne 1910. Wilhelm
Fischer, Stellenvermittler,
Halle a. S. AmGüterbahnhof 2.

Geſucht zum 1. Okt. einfache

Mamſell,
erfahren in Kochen, Backen und
Geflügelzucht. Offerten mit Ge
haltsanſprüchen an [3742

Rittergut Klein-Corbetha
(Poſt Goddula

Manmnſell geſuqht.
Aeltere Mamſell auf ein

mittleres Gut in der nächſten Nähe
Eislebens bei hohem Gehalt in
dauernde Stellung per 1. Oktober
geſucht. Näh. Paul Fritsche,
Eisleben, Markt 29. [3772

Für nur gute Stellen
ur Auswahl

e: irtſchaftsfräulein füru

ſtädtiſche Haushalt., Köchinnen,
Mädchen für Küche und Haus für

r c rund zweite Stubenmädchen f. Stadt
u. Rttgt.,Stützen, Kindergärtnerin.,

Kinderfrauen, Kindermädchen.

Fran Marie Wantzlöber,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.
Landwirtſchafterinnen erhalten
zujeder Zeit vorzüglich gute Stellen.

Geſucht zum 15. September

eine 13zuverläſſige K o ch in
erfahren in feiner Küche, Backen
und Einmachen. Keine Leute-
beköſtigung. Zeugniſſe, Gehalts
anſprüche nebſt Bild einſenden an

Frau von Goldacker
geb. von Krosigk,

Rittergut Weberſtedt,
Poſt Mülverſtedt (Kr. Langenſalza).

Fran r m. jetzigen
ger Marmnſell.
Keine Leutebek. u. Milchw. Gehalt
3--400 Mk. Frau Meyer,

Domäne Schloß Friedeburg a. S.

Perſonen Angebotr.

Led. u. verh. Jnſpektoren,
Verwalter, Wrchuurgeſſnre
ſuchen ſofort u. 1. 10. Stell.
Stellenvermittler Rrust VunkK,

Töpferplan S I.
Verwalter,

junger Landwirtsſohn be
vorzugt, ſuche ich für Rittergut.

Gehalt 360 Mark.

Knechte,
ledige u. verheiratete mit

guten Zeugniſſen.

Kuhfütterer,
Mann u. Frau gute Melker.
TagelöhnerFamilie,

Mann 29, Frau 25 Jahre,
ſuchen Stellg., Futterknecht c.

Verh. Gärtner
mit guten Zeugniſſen.

Hofrneiſter,
gute Zeugniſſe, ſuchen Stellung
per ſofort oder 1. Oktober.

Richard Hoffmann,

Stellenvermittler,
Kl. Klausſtr. 14. Tel. 2111.

Verh. Gärtner, 32 J. alt, evgl.,
2 Kind., tüchtig in all. Fächern d.
Gärtn., Obſtbau, Formobſt, Park
pflege, Gemüſebau uſw., ſucht, da
hieſige Gärtnereieingeſchränktwird,
für 1. Oktbr. od. ſpäter anderweitig
Stellung. Gute
Dienſten. Werte Offerten erb.
R. Nessimg, Schloßgärtner,
Mahlsdorf i. M. b. Wieſenburg,
Kr. Zauch-Belzig. [3280

ledige u. verKne chte, r
ed. u.Kuhfütterer, e

Schweizer m. tücht. Frauen, nur
Leute mit guten Zeugn. beſorgt
bill. Richard Renner, Stellen-
vermittler, Kl. Ulrichſtr. 3, I. War
7 Jahre bei Fa. Willy Kühn tätig.

Telephon 3091.
Kutſcher, machen landwirtſchaftl.

Arbeiten, Schweizer mit Kaution,
Gutswächter, Schäfer, Kuh-
melker, Ochſenfütterer, Knechte,
Arbeiterfamilie, kräft. Mädchen
von 16 Jahren ſuchen Stellung.
kriedrich Grosse,

vermittler,
Leipzigerſtr. 69. Tel. 3327.

Tüchtige Mamſells
ſuchen ſofort und I. Okt. Stellung.
Martha Brandt, Stellenvermittlerin,
Leipzigerſtr. 10. Fernruf 2646.

Geldverhkehr.

Ca. 30000 Mk.
zur I. mündelſ. Ackerhypothek auf
r. Gut über 100 Morgen bei
Halle a. S. ohne Verm. geſucht.

Off. erb. u. Z. t. 679 an die Exp. d. Ztg.

Srzaniſſe zu

[Vermietnugen.

Martinsberg 8

immer m. Veranda u. Garten

X ſofort zu bis 1. Hft,
ſ mietefrei. Vom 1. Okt. bis
S 1. April 1910 1000 Mk. vom
X 1., April jährlich 2800 M
W Näheres beim Hausmann

Mietgeſuche.

Kleinerer Laden
in verkehrsreicher Straße in Halle
mit kleiner Wohnung, Eckladen
bevorzugt, zu mieten geſucht
Angebote mit Preisangabe erbeten
sub Z. F. 677 an die Exp. d. Ztg.

Möbelwansport

übernimmt
C. H. Kretzschmar,

Königstrasse 79.
Telephon 186.

Verſuch

Aug. Weddy's
Firmafedern.

S Leipzigerſtr. 22. m
Frottier- Artikel fürHaut-

pflege hält bill. empf. die Parfümerie
Oscar BRallIin, Leipzigerſtr. 91,

bill. vis-à-vis MarktkiPlissoo Sulenne 8 htrettirve

Töchterpensionat

b. Hempel u. B. Franke,

Halherstadt, Seydlitastr. 10.
Wissemschbaft]., wirtschaftl. und

gesellsehaftliche Ausbildung für
In- u. Auslünderinnen. Oharakter-
bildende Erziehung. Liebevolle
Pflege; besonders ßunden auch
schulpflichtige Kinder mütterliche
Fürsorge und gewissenhafte Nach-
hilfe. Prospekte. [3275

Pension 700 Mk.
Näheres bei Walter Hempel,

Halles a, S., Leipzigerstr. 83.

Von der Reise
zurück.

Dr. med. Kuhn,
Spezialarzt für Maut-

und Marnleiden.

x

x

x
x

Maſſivgoldene Verlobungsringe
das Stück von 4 an bis 40.4
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Lotte Haken mit
Hrn. Leutnant Arnold Zaeske
Berlin Wilmersdorf Frank
furt a. O.). Fräul. Marianne
Gödecke mit Hrn. Willy Riedel
(Leipzig). Frl. Elli Richter mit
Hrn. Paſtor Theodor Heimbach
(SchwanebeckBelzig Brüſſow,
Uckermark). Frl. Bertha Jühne
mit Herrn Guido Hoffmann
(Nordhauſen-Hartha i. S.). Frl.
Gertrud Pape mit Hrn. Oskar
Seydler (SteglitzBerlin).

Verehelicht: Herr Rechts
anwalt Dr. jur. Alfred Schotte
mit Frl. Agnes Rehm (Rötha
bei Leipzig Potſchappel bei
Dresden). Hr. Amtsrichter Pr.
Gerhard Förſter mit Frl. Char
lotte Kießig Dresden.

Geboren: Ein Sohn Hrn.
Profeſſor Dr. Corßen (Wilmers
dorf bei Berlin). Hrn. Ober-
lehrer Dr. Peters (Braun-
ſchweig). Hrn. Amtsgerichtsrat
M. Göllnitz (Großenhain). Hrn.
Hauptmann Stadtländer (Saar
louis). Herrn Georg Wolff
(Erfurt). Eine Tochter:
Hrn. W. Hallensleben (Quedlin
burg). Hrn. Dr. Georg Neu
ſtadt (Charlottenburgd d.

Geſtorben: Herr Profeſſor
einrich Fechner (Berlin). H.
berſtabsarzt a. D. Dr. Matthaei

(Roda). Herr Karl Franke
Erfurt). Herr Zimmermeiſter
Wilhelm Hoff (Salza). Frau
WilhelmineThorleuchter(Halber-
ſtadtſ. Frau Auguſte Weßlau

eb. Pannier (Hohndorf). Frau
ertha Fahr geb. Kröber

(Maßnitz Frau Hennriette
Köttnitz geb. Franke (gZeitz).
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Freitag

Provinz Sachſen und Umgebung.
t. Ammendorf, 2. Sept. (Zum zehnten Stiftungs-

eſt der Feuerwehr.) Zum zehnten Stiftungsfeſt der hie

ſigen xSe große Zahl von Vereinen ihre Beteiligung zugeſagt. Von dentieſgen Fatritetabliſements ſind der Feuerwehr verſchiedene Bei-

träge zu ihrem An zugegangen. Von der Werte einaſicherungsgeſellſchaft wurde der Wehr für ihre tatkraäftige Hilfe
heim Brande der Zeitzer Paraffin und Solarölfabrik in Qſen
dorf eine Belohnung von 100 Mark gewährt.

st. Beeſen, 2. Sept. (Gemeindevorſteherwahl.)
Der Gemeindevorſteher Schatz, der bereits 12 Jahre ſein Amt
verwaltet, wurde wiederum auf 6 Jahre zum Gemeindevorſteher

ählt.ger Lauchſtedt, 1. Sept. (Frecher Betrug.) Zu einem
wWirte, bei dem ein Handelsmann H. aus Halle während des
Marktes gewohnt hatte, kam in der Abweſenheit des H. ein Mann,
der ſich als Bruder des H. vorſtellte und deſſen Uhr aus einem
ſtehen gelaſſenen Kaſten abholen wollte. Dem Fremden wurde die
Uhr, ſie hatte einen Wert von 100 Mark, auch anvertraut. Aber
pald ſtellte es ſich heraus, daß man es mit einem abgefeimten
Betrüger zu tun gehabt hatte.

4 Roßleben, 31. Auguſt. (Das uralte Köhlerhand-
werk.) Jn letzter Zeit gelangten am hieſigen Bahnhofe größere
Poſten von Holzkohle zur Verladung, die in den Forſten der Ober
förſterei Ziegelroda gewonnen wurde. Damit iſt ein uralter Be
krieb, die Köhlerei, hier wieder in Aufnahme ge-
kommen. Daß ſchon in früherer Zeit in unſeren Forſten geköhlert
wurde, erſieht man noch heute aus den einzelnen dunklen Stellen
auf den Abfindungs-Holzländern. Sie rühren von Meilerſtellen
her und enthalten noch heute Kohlenteilchen, die noch nicht zerſetzt
ſind und die dem Boden die dunkle Farbe geben. Bekanntlich er
folgt das Verkohlen des Holzes in ſogen. Meilern. Es ſind dies
kunſtvoll aufgeſchichtete Holzſtöße von erheblichem Umfange, die mit
Raſen und Erde dicht bedeckt werden. Durch das darin glimmende
Feuer, das nie hell auflodern darf, wird das Holz innerhalb acht
bis zehn Tagen langſam zur bekannten Holzkohle umgewandelt.
Natürlich bedarf der Betrieb Tag und Nacht der peinlichſten Auf
ſicht und ſetzt Sachkenntnis und Erfahrung voraus. Der Beruf
des Köhlers iſt darum recht mühevoll, wenngleich er im allge
meinen von einer gewiſſen Romantik umgeben iſt.

5 Querfurt, 1. Septbr. (Kinderfeſt. Schützenfeſte.)
Unter Leitung des Herrn Superintendenten Roſenth al wurde heute
im Schützenhausgarten zu Thaldorf das Jahresfeſt des Kindergottes-
dienſtes abgehalten. Nachdem die Kinder mit Kaffee und Kuchen be
wirtet waren, führten ſie allerhand Spiele und Reigen auf. Dazwiſchen
hielten kurzen Anſprachen die Herren Superintendent Roſenthal-
Querfurt, Paſtor Holtheuer-Hayn und Paſtor Schreiber-
Holzweißig. Die Schützengeſellſchaft in Freyburg a. U. feiert das
diesjährige Mannſchießen vom 5. bis 8. September und das bunte
Scheibenſchießen am 12. und 13. September. Bei dem diesjährigen
Mannſchießen in Mücheln erlangte die Königswürde Herr Barbier Paul
Mennecke; bei dem Schützenfeſte in Nebra wurde Herr Gaſthofs
beſitzer Pannier Mannkönig und Herr Schloſſermeiſter Oskar
Heinrich Ritterkönig.

Magdeburg, 1. Sept. (Vom Bierkrieg. Die Gr-
höhung der Lehrergehälter.) Eine Verſammlung der
Saalinhaber des Verbandes der Freien Gaſt und Schankwirte be
ſchloß, fernerhin in den Sälen ſieben Zwanzigſtel Lagerbier zu
15 Pfg. und zwei Zehntel für 10 Pfg. als Mindeſtpreis einzu
führen. Weiter wurde beſchloſſen, in allen Saalgeſchäften ein
heitliche Preiſe für ſämtliche Getränke einzuführen und in den
Lokalen. Preisverzeichniſſe auszuhängen. Der Magiſtrat ge
nehmigte den ſtädtiſchen Parkreſtaurateuren die Preiserhöhung des
vier Zehntel Glaſes Bier von 15 auf 18 Pfg. Wie nach der
„Magdeb. Ztg.“ mitgeteilt wird, hat nunmehr die vom Magiſtrat
und von der Stadtverordnetenverſammlung beſchloſſene Gehalts
erhöhung für die Lehrer die Genehmigung der Regierung erhalten.

W. Mühlhauſen i. Th., 1. Sept. (Auch eine Stiftung
für die Stadt. Mittelſchullehrer ohne Nach
zahlung und Ortszulagen.) Jn der geſtrigen Stadlver-
ordnetenſitzuurg wurde u. a. bekannt gegeben, daß die Witwe des
verſtorbenen Kommerzienrates Claes der Stadt 50 000 Mk. zur
freien Verfügung geſtellt habe. Die Lehrer- und Lehrerinnen-
gehälter erfuhren auf Grund der Beſoldungsordnung vom 26. Mai
1909 eine Neuregelung. Es müſſen für dieſen Zweck 173 710 Mk.
beſchafft werden, und zwar 149 710 Mk. durch Steuern und
24000 Mk. durch erhöhtes Schulgeld. Den Mittelſchullehrern
wurde die Nachzahlung der Gehälter für 1908 nicht bewilligt.
Ortszulagen wurden überhaupt nicht gewährt. Beide Ab
lehnungen wurden durch die außerordentlich un
günſtige Finanzlage der Stadt begründet.

W. Mühlhauſen i. Th., 1. Sept. (Schwerer Felsſtur z.)
Ueber 1000 Kubikmeter Felſen ſtürzten vor einigen Tagen bei den
Ausſchachtungsarbeiten zum Bahnbau Mühlhauſen--Treffurt am
Dünkelhiel bei Diedorf nach. Eine Arbeiterkolonne konnte ſich noch
im letzten Augenblick retten, dagegen wurden eine Lokomotive und
20 Transportwagen total verſchüttet.

W. Worbis, 1. Sept. (Der gefaßte Einbrecher.)
Jn Hauſen (Kreis Worbis) wurde der erſt vor kurzem aus dem
Zuchthauſe entlaſſene Martin Fritſche aus Kella Kreis
Heiligenſtadt) bei einem Einbruche abgefaßt und verhaftet. Ver
mutlich hat Fritſche alle die zahlreichen Einbrüche verübt, die in
den letzten Wochen die Bewohner der ländlichen Ortſchaften des
Kreiſes Worbis in Aufregung verſetzt haben. Bei ſeinem Trans-
port nach Leinefelde ſtach Fritſche den ihn transphrtieren
den Beamten mit dem Meſſer. Der Transporteur überwältigte
den Angreifer, ſo daß deſſen Verhaftung erfolgen konnte.

Goslar, 1. September. (Anläßlich der Rückkehr des
Hannoverſchen Jäger-Bataillons Nr. 10) nach ſeiner
alten Garniſon findet hier am 1., 2., 2. und 4. Oktober ein Jäger-
feſt ſtatt. Jn einem Aufruf werden alle ehemaligen Jäger und
Schützen aufgefordert, dieſen Empfanggsfeſtlichkeiten beizuwohnen. Für
preiswerte Gaſthofquartiere wird geſorgt, der Feſtbeitrag iſt auf 2 Mark
feſtgeſetzt. Das Feſteſſen findet am Sonnabend, 2. Oktober ſtatt. Der
Anmeldung hierzu iſt der Betrug von 2,50 Mark beizufügen. Jn
beiden Fällen können Beſtellungen nur berückſichtigt werdeu, wenn ſie
bis zum 20. September erfolgt ſind.

Koswig, 1. Sept. (Brand durch Blitzſchlag.) Durch
einen Blitzſchlag wurde eine große Feldſcheune, in der ſich
faſt die geſamte Roggenernte der Domäne Cobbelsdorf be-
fand, in Brand geſetzt. Sie brannte bis auf den Grund nieder.

Leipzig, 1. Sept. (Ein ſchwerer Unglücksfall]),
der ein junges Menſchenleben als Opfer forderte, ereignete ſich
geſtern nachmittag in der I. Gasanſtalt. Dort ſtürzte ein
eiſerner Maſt der elektriſchen Leitung während des Auf
richtens um und traf dabei den 18 Jahre alten Schloſſerlehrling
Otto Franke, wohnhaft in Dölitz. Der bedauernswerte junge
Moenn erlitt ſo ſchwere innere Verletzungen und Quetſchungen, daß
er dieſen bald darauf er la g. Ein Verſchulden Dritter an dem
Unfalle ſoll ausgeſchloſſen ſein.

W. Gera (Reuß), 1. Sept. (Eine „liebevolle“
Mutter.) Die ledige, 20 Jahre alte Dienſtmagd Anna Teilig
aus Langenwetzen dorf hat ihr neugeborenes Kind da
durch getötet, daß ſie ihm mit einer Senſe den Hals durchſchnitt
und die Leiche unter ihrem Bett verborgen hielt. Bei ihrer Feſt
nahme geſtand ſie ein, daß ſie bereits vor zwei Jahren ein von
ihr geborengs Kind umgebracht und die Leiche vergraben hätte.

freiwilligen Feuerwehr am nächſten Sonntag hat bereits

2. Beilage zu Nr. 411 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

W. Jena, 1, September. Profeſſor Sachſe Jm Alter
von 65 Jahren ſtarb heute hier der im Ruheſtand lebende Gymnaſial
lehrer Profeſſor Dr. Sach ſe. Er war bekannt als Schriſtſteller und
Dichter, beſonders durch die Herausgabe der Gedichte unter dem Titel
An der Saale hellem Strande.

Jena, 1. Sept. (Einverleibung.) Nachdem die Ein
verleibung der Gemeinde Wenigenjena in die Stadt Jena be
ſchloſſene Sache iſt, wird vorausſichtlich auch der Nachbarort
Ziegenhain bald einverleibt werden. Die Mitglieder des
dortigen Gemeinderats ſind in ihrer Mehrzahl für die Einver-
leibung mit Jena.

W. Jena, 1. Sept. (Der Bierkrieg) iſt mit dem heu-
tigen Tage auf der Grundlage beendet worden, daß das halbe
Liter Lagerbier 15 Pfg., a halbe Liter Weißbier 10 Pfg. koſtet.
e zwanzig Wirte haben ſich damit bereits einverſtanden
erklärt.

W. Weimar, 1. September. (Kirchliche s.) Der Großherzog
hat dem Pfarrer und Superintendentur-Adjunkten Hermann Töpfer
in Teich witz auf ſein Anſuchen vom 1. November ab in den Ruhe-
ſtand verſetzt und ihm aus dieſem Anlaß das Ritterkreuz zweiter
Abteilung des Großherzoglichen Hausordens der Wachſamkeit oder vom
weißen Falken verliehen.

W. Saalfeld, 1. September. (Tödlicher Unglücksfall.)
Jm benachbarten Obernitz fiel geſtern abend der Eiſenbahninvalide
Bader in einem Schwindelanfall von einem Scheunenbalken und er
litt einen Schädelbruch, der ſeinen ſofortigen Tod herbeiführte.

W. Arnſtadt, 1. Septbr. (Der Gemeinderat beſchloß)
geſtern behufs Ausführung mehrerer Bauten die Aufnahme einer An
leihe in Geſtalt eines Darlehns in Höhe von 650 000 Mark bei
der Feuerverſicherungsbank in Gotha. U, a. handelt es ſich um die
Erweiterung des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes, die Vergrößerung des
es den Bau einer Schule und die Erweiterung eines Kranken

auſes.
D. Arnſtadt, 1. September. (Bismarckbrunnen.) Heute

nachmittag wurde der auf dem Marktplatze errichtete Bismarckbrunnen
in Gegenwart des Staatsminiſters Freiherrn von der Recke aus
Rudolſtadt, des Staatsrats Bau er aus Sondershauſen, der ſtädtiſchen
Behörden, der ſämtlichen Schulen der Stadt und eines nach Tauſenden
zählenden Publikums feierlich eingeweiht. Die Weihrede hielt Diakonus
Weißgerber. Der Brunnen iſt nach dem Entwurfe des Profeſſors
Weber aus Dresden errichtet worden. Es iſt das erſte Mal, daß
der Reichsgedanke auf ſolche Weiſe, wie es hier geſchehen, verſinnbildlicht
wird. Aus einem Brunnenbecken erhebt ſich wuchtig der mächtige
Stamm einer deutſchen Eiche aus Bronze. Seine Aeſte tragen die
Wappen der ſämtlichen deutſchen Staaten. Gekrönt wird der Brunnen
durch das kräftig herausgearbeitete Bronzerelief Bismarcks. Den Zweigen
entſtrömen 132 Waſſerſtrahlen.

W. Gotha, 1. Sept. (Vor der Strafkammer) hatten
ſich die Arbeiter Edwin Beetz, Otto Theilig und Eduard
Mahler wegen ſchweren Diebſtahls zu verantworten. Sie
hatten in raffinierter Weiſe Kupferhähne und Röhren im Werte
von mehreren hundert Mark geſtohlen und den Blitzableiter vom
Jnfanteriepulverhauſe am Galberg entwendet. Beetz, ein wegen
ſeiner ſchweren Diebſtähle berüchtigter Menſch, der auch mit der
Aufdeckung des Räuberlagers am Pulverhaus in den Seeberger
Steinbrüchen in Verbindung ſteht, wurde zu 2 Jahren 8 Monaten
Zuchthaus, Theilig zu einem Jahr und Mahler zu 5 Monaten
Gefängnis verurteilt.

W. Elgersburg, 1. Sept. (Die Baukommiſſion der
Elgersburger Ritterſchaft) hielt geſtern unter dem
Vorſitz ihres Burggrafen, Apothekers Kleeberg, eine Sitzung
ab, in welcher Beſchlüſſe über die Beſchaffung von Entwürfen für
den auf der „Hohen Warte“ durch die Ritterſchaft zu erbauenden
Ausſichtsturm, verbunden mit Reſtaurationsgebäuden, gefaßt
wurden. Die Zuſendung der Entwürfe ſoll an den Herzoglichen
Baurat Ehrhardt in Apolda erfolgen, der auf Wunſch denjenigen
Architekten, welche mit in Wettbewerb treten wollen, Auskunft
erteilt. Die Grundſteinlegung geſchieht bei Gelegenheit der Feier
des diesjährigen Martinsfeſtes der Ritterſchaft, die Einweihung
am Martinsfeſt 1910.

W. Altenburg, 1. Sept. (Ernennungen. Herzog-
licher Erlaß.) Kammerherr Albrecht v. d. Gabelentz auf
Poſchwitz wurde zum dienſttuenden Kammerherrn der Frau
Herzogin, der Kgl. preußiſche Oberſtleutnant z. D. Werner
Herwarth von Bittenfeld in Altenburg und Ritterguts-
beſitzer Freiherr von Münchhauſen auf Windiſchleuba in
Sahlis zu Kammerherren des Herzogs ernannt. Ein geſtern
erſchienener Herzoglicher Erlaß beſtimmt, daß die vom Herzog
anläßlich ſeines 80jährigen Geburtstages geſtiftete Herzog-Ernſt
Medaille nach Maßgabe der bisherigen Beſtimmungen weiter-
verliehen wird. Dieſe Medaille trägt von jetzt ab auf der Vorder
ſeite das Bildnis des jetzigen Herzogs, auf der Rückſeite den
Namenszug Ernſt II. Die Herzog-Ernſt-Medaille wurde am
geſtrigen Geburtstage des Herzogs an 45 Perſonen verliehen.

W. Schleiz, 1. Sept. (An Blutvergiftung ge-
ſtorben) iſt im benachbarten Görkwitz der Gutsbeſitzer
Heinrich Karl Jahn. Der im Alter von 50 Jahren ſtehende
Mann hatte ſich durch einen roſtigen Nagel eine Handver
letzung zugezogen, die allmählich einen ſolchen ſchlimmen Verlauf
nahm, daß der Tod eintrat.

d. Pößneck, 31. Auguſt. (Reptilienfang.) Jn einer
einzigen Saiſon hat ein Reptilienjäger in den Thü-
ringer Wäldern neben vielen Hunderten von Laubfröſchen,
Eidechſen, Blindſchleichen, Salamandern uſw. auch 1080 Haſel-
und Ringelnattern gefangen, die er in präpariertem Zu-
ſtande um den Preis von 1 bis 5 Mk. für das Exemplar an wiſſen
ſchaftliche Jnſtitute und Sammler abgab. Der Natur hat der
Jäger dadurch allerdings keinen Gefallen erwieſen, da die Tiere
faſt ausnahmslos zu den nützlichen und ungefährlichen zählen,
denn die Ausbeute an Kreuzottern war äußerſt gering.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Die Würde eines DoktorJngenieurs

wurde 1908,09 von der techniſchen Hochſchule in Hannover ver
liehen: dem Regierungs und Geheimen Baurat Profeſſor Dr. i
hon, causa Albrecht eydenbauer, Vorſteher der Königlichen
Meßbildanſtalt in Berlin dem ord. Profeſſor für techniſche Mechanik
an der techniſchen Hochſchule in Braunſchweig, Geheimen Hofrat Rudolf
Schöttler und dem Geheimen Kommerzienrat Ernſt Schieß in
Düſſeldorf. Ernannt wurde der o. Profeſſor Dr. phil. Otto
Jiriczek in Münſter i. W. zum ordentlichen Profeſſor der
engliſchen Philologie an der Univerſität Würzburg als Nachfolger
von Prof. Max Förſter. Dr. Jiriczek iſt 1867 zu Ung.-Hradiſch in
Mähren geboren. Der Syndikus der Handelskammer zu Magde-
burg Dr. Martin Behrend, der vom 1. Oktober 1909 ab zum
Dozenten für Verkehrswiſſenſchaft und Studiendirektor der Handels
hochſchule zu Mannheim berufen wurde, iſt am 31. Oktober 1865
auf Rittergut Materndorf bei Königsberg i. Pr. geboren.

4 Die Kaiſerliche Leopoldiniſch-Caroliniſche Deutſche Akademie
der Naturforſcher mit dem Sitze in Halle a. S. verlor durch den
Tod am 27. Auguſt ihr Mitglied Profeſſor Dr. Emil Hanſen,
Vorſtand des phyſiologiſchen Laboratoriums in Kopenhagen, Er wurde
am 8, Mai 1842 in Ribe Provinz Jütland in Dänemark) geboren
und gehörte der Akademie (Fachſektion für Botanik) ſeit 1887 als
Mitglied an.

Eine „Zeppelin-Akademie“ in Japan. Die japaniſche Heeres
verwaltung iſt durch die großen Erfolge Zeppelins beſtimmt worden,
nach deutſchem Muſter eine Luftſchiffakademie zu gründen, die ſich eng
in ihrem Lehrplan an die entſprechenden Einrichtungen in Friedrichs
hafen anſchließen wird. Zu dieſem Zwecke wird das dem japaniſchen

1 Zuftſchifferbataillon überwieſene Gelände in Nakamo benutzt werden,

3. September 1909.

k. Waſhington, 1. September. Die Regierung der Vereinigten
Staaten hat für den im Jahre 1910 in Waſhington ſiatt
findenden internationalen Kongreß für Hygiene und
Demographie die Summe von 100 000 Mk. bewilligt.

W. Santiago de Chile, 1. September. Die Regierung wird die
Künſtler Eurcpas und Amerikas zur Teilnahme an einer Kunſt
ausſtellung einladen, die aus Anlaß der Jahrhundertfeier der
Unabhängigkeit und der Einweihung des neuen Kunſtpalaſtes im
September 1910 hier ſtattfinden ſoll.

Der neue „Hauptmann“. Jm LeſſingTheater wird in der
zweiten Hälfte der neuen Spielzeit wieder eine Hauptmannpre-
miere ſtattfinden. Das neue Werk Gerhart Hauptmanns iſt eine
Berliner Tragikomödie, die den Titel „Die Ratten“ führt.
Der Dichter arbeitet jetzt noch an der Vollendung des Werkes.

„Carmen“, das einſt bei der Erſtaufführung in Paris durch
gefallene Werk Bizets, hat jetzt an der Wiener Hofoper die 300. Auf
führung erlebt. Weit öfter aber iſt es an unſerer Königlichen Oper
in Szene gegangen. Seit dem 12. März 1880, an dem es hier zum
erſten Male zur Aufführung kam, war es bis jetzt 426 Mal geſpielt
worden. Die 100. Vorſtellung fand am 4. Mai 1884, die 200. am
28. Februar 1900 und die 400. am 25. Oktober 1906 ſtatt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
19. Deutſcher Anwaltstag in Roſtock. Jn der Zeit vom 8.

bis 11. September wird der 19. Deutſche Anwaltstag, der
vorausſichtlich einen zahlreichen Beſuch von Juriſten aus ganz Deutſch
land aufweiſen wird, in Roſtock ſtattfinden. Das Programm für dieſe
Tagung iſt ſehr umfangreich es weiſt neben den Verhandlungen auch
eine Reihe von Feſtlichkeiten auf.

Peſt, 2. September. Zu Ehren des internationalen
ſie 9t e ton greſſes fans geſtern in der Hofburg ein Empfang

att.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Berlin, dem 1. September 1909. v. Bernhardi, Gen, der Kav.
und kommandierender General des 7. Armeekorps, in Genehmi-
gung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetzlichen Penſion zur
Disp. geſtellt. x v. Einem gen. v. Rothmaler, Gen. der Kav. von
der Armee und beauftragt mit der Vertretung des kommandieren
den Generals des 7. Armeekorps, unter Belaſſung à l. s. des Kür.
Regts. 4, zum kommandierenden General des 7. Armeekorps er-
nannt. Die Gen.-Lts.: v. Boehn, Kommandeur der 18. Div.,
unter vorläufiger Belaſſung in dieſer Stellung, x v. Linſingen,
beauftragt mit der Führung des 2. Armeekorps, unter Ernennung
zum kommandierenden General desſelben, Frhr. v. Lyncker,
vortragender Generaladjutant und Chef des Militär-Kabinetts
Prdertr des Kaiſers und Königs, zu Generalen der Jnf. be
ördert.

v. Koeller, Hauptm. und Komp.-Chef im Garde-Gren.-
Regt. 5, ein auf den 29. Mai 1898 vordatiertes Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen. Graf v. Montgelas, Rittm. und Eskadr.
Chef im LeibGarde-Huſ.-Regt., unter Beförderung zum überzähl.
Major, zum Adjutanten der I. Kav.-Jnſp., Prinz Albert zu
SchleswigHolſtein, Rittm. und Kommandeur der Leib-Eskadr.
des LeibGardeHuſ.Regts., von dieſer Stellung enthoben und
zum Eskadr.Chef, Prinz Eitel Friedrich von Preußen, Hauptm.
im 1. Garde-Regt. zu Fuß pp. und Rittm. à l. s. des LeibGarde-
Huſ.Regts., kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt.,unter Slellung à 1. s. des Gren.Regts. zu Fuß und Belaſſung
à l. s. des Gren.Regts. 2. ſowie des 1. Garde-Landw.Regts., in
das Leib GardeHuſ. Regt. eingereiht und zum Kommandeur der
LeibEskadr., ernannt. Graf v. Schwerin, Hauptm. und
Battr.Chef im 2. GardeFeldart.Regt., unter Ueberweiſung zum
Großen Generalſtabe in den Generalſtab der Armee, v. Bauer,
Hauptm. und Adjutant der 1. Garde-Feldart.Brig., als Battr.
Chef in das 2. Garde-Feldart.Regt., verſetzt. Frhr. v. u. zu
Egloffſtein, Oberlt. im 2. Garde-Feldart.Regt., zum Adjutanten
der 1. Garde-Feldart.Brig. ernannt. v. Quaſt, Rittm. und
perſönlicher Adjutant des Prinzen Friedrich Leopold von Preußen,

Nollen, Hauptm. z. D. und Bezirksoffizier beim Landw.Be
zirk IV Berlin, der Charakter als Major verliehen. Schwartz
kopff, Hauptm. der Landw. a. D. (II Berlin), früher in der Reſ.
des Jnf.Regts. 26, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform der
Reſ. Offiziere dieſes Regts. anſtelle der ihm bei der Verabſchie
dung erteilten Landw.ArmeeUniform, erhalten. Paagpe,
Hauptm. der Landw.Jmnf. 2. Aufgebots (Eiſenach), unter Ver
leihung des Charakters als Major, mit der Erlaubnis zum Tragen
ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Amtsgerichtsoberſekretär, Rechnungsrat

Wilhelm Dröſcher zu Mühlhauſen i. Th. der Rote Adlerorden
vierter Klaſſe, dem Proviantamtsdirektor a. D., Rechnungsrat Joſeph
Schroeder zu Magdeburg der Königliche Kronenorden dritter Klaſſe.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.

Jeder muß gewinnen!
Eine Lotterie, bei welcher nicht der blinde Zufall entſcheidet, ſondern

auf 2 Loſe (wenn eins derſelben eine gerade, das andere eine
ungerade Nummer hat) mindeſtens 1 Treffer garantiert wird,
ſo iſt die diesjährige Münchener Kunſtausſtellungslotterie, welche
75 000 Treffer auf 150 000 Loſe enthält, darunter große
Hauptgewinne i. W. von 12 000 Mk., 9000 Mk., 5000 Mk.,
3000 Mk., 2000 Mk. 2c. Zur Verloſung gelangen Kunſtwerke,
Kleinkunſtwerke und KunſtwerksReproduktionen. Loſe à 2 Mk. ſind
zu haben in allen bekannten Losgeſchäften. Das unterzeichnete Bureau
verſendet gegen Einſendung von 4 Mk. 2 Loſe (eine gerade und
eine ungerade Nummer), bei welchen mindeſtens 1 Treffer garan
tiert wird, von 20 Mk. 10 Loſe (5 gerade und 5 ungerade
Nummern), bei welchen mindeſtens 5 Treffer garantiert werden.
Für Frankozuſendung ſind 10 Pfg. (Ausland 20 Pfg.) Porto beizu-
fügen wird die Losſendung „Eingeſchrieben“ gewünſcht, fernere
20 Pfg. für frankierte Zuſendung der amtlichen Gewinnliſte gleich

nach der Ziehung weitere 20 Pfg.

Lotteriebureau der X. Jnternationalen Kunſtausſtellung
im Kgl. Glaspalaſt München 1909.

Generalvertrieb für Wiederverkäufer für Königreich Preußen:
Lud. Müller Co., Berlin, Breiteſtraße 5.

Gelegentlich der letzten Anweſenheit des Kaiſers in Kaſſel beſuchte
derſelbe ganz unerwartet ohne vorherige Anmeldung das neue Rathaus.
Geleitet von den Spitzen der Stadtverwaltung, beſuchte der Kaiſer die
Haupträume des Rathauſes ſowie deſſen Sehenswürdigkeiten und nahm
dann im Ratskeller einer Einladung des Bürgermeiſters folgend ein
kleines Frühſtück ein. Auch den Ratskeller ſowie deſſen zugehörige
Räume beſichtigte der Kaiſer eingehend, namentlich die mit den neueſten
techniſchen Errungenſchaften ausgeſtattete Küche, über deren muſtergültige
Einrichtung, welche von der bekannten Firma Gebrüder Demmer
Aktiengeſellſchaft, Eiſenach auf Grund ihres in einer von der Stadt
veranſtalteten Jdeenkonkurrenz preisgekrönten Entwurfes geliefert worden
iſt, er ſich ſehr lobend ausſprach.



Schiffahrts. Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a

Georg Schultze, Bernburgerſtraße 33.)
1. September. Angekommen: „Armenia“ 306., in

Liſſabon. „Cincinnati“Keyweſt. „Macedonia“ 31. Auguſt in

a e gar der éh in2 gangen: „Hohenſtaufen“ uguſt von ntos.„Parthia“ 81. Aug. von Pernambuco. 81.
von Cadix. „Windhuk“ 31. Aug. vonvon Marſeille. „Saxonia“ t eept, von Schanghai. „Silvia“
1. Sept. von Hamburg. Paſſiert: „Numantia“ 31. Aug.
Perim. S Sieg z e. 1. Sept. Dover.Norddeutſcher Lloyd. ureau für den Bezirk llea. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz.)
1. September. „Würzburg“ Dienstag St. Vincent paſſ. „Pringz

e Dienstag von Sou ab. „Kaiſer Wilhelm II.“ von New-Hork ab. „Büloiv“ Mittwoch von RNagaſaki

ab. „Lützow“ T von Port Said Se dWoermann-Linie. Hamburg, 1. tember. „Arn
Amſinck“ Mittwoch Cuxhaven pa „Thekla Bohlen“ Dienstagvon Las Palmas ab. „Frieda Woermann“ Dienstag von La

a a „Edea“ geſtern von Lagos ab. „Max Brock“ geſtern
in Lagos an.

Sport unv Jagd.
Der Berliner Goldyokal, der am Sonntag auf der neuen

Bahn „Botaniſcher Garten“ in Berlin in einem 20- und einem
30Kilometer Rennen ausgefahren wurde, fiel F. m u,
der in beiden Rennen Sieger auf Brennabor wurde. r
tagemann Stol und der Zarr Berthet blieben in beiden
Rennen hinter dem ſiegreichen BrennaborRade zurück.

Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S.
vom 2, September 1909.

Unsls u d erren eine len

Stadtanleihen, Pfandbridbrieſfe usw.
Ualetche conr. 85 90 Sladt-Anleibe von 1882 o 8Unllerche z Theater-Anleſhe von 1883 T. Tio l l 33
Hallesche 8 StadtAnleihe von 1886 V T 333ſalieie 85 4 Siadl-Aniehte vor 1892 r kekkleeHalletos 490 Stadi-Anieine v. 1900, Sario Ia. i r
a este 3589 Stadt- Anleibe 1965, Seit n. 88.756Haſſesche 4e öfaät-Anieide r. 1900, Jene i (o. 24 2 i
änlethe 49 Sag Inne ver I e hesthe Amenentnehar die 1912 1906, S o e 101 oAkmner 355 9 Sia Aniehe a. 22)riunſer 85 e ſei Anlen, ekriarter 4 9 la äneibe i von 1808 ekrierier 4 9 Fach Anſehen Thor a. J 1103728
krturter Stadtanſeihe v. 1908, An 4 u. o 100Halberztüdier 858 9 ätodi-Anieſte a n n z 00Maumbaryger 3 9 Sſaäf-Anleite r. 7 88 006Nordhäuser Stadtanleibe v. 1996 i e 7erbdzter 35 9 Siräi-Anlete do. 2 z olapdzchattſiche 3 90 Leniroſ-Pfan a 2 406landscheftſiche 3 26 Zenſrol-Pfanabriele dr cIazische 490 landechatſiche dladcbeete

e n Pfandbriefe (neue) u. 100, 5006
addschaftlich h eSlchslzche 3 9 lanäschafiſiche J r T perſiaikde rn 2u 85 0diig. (örani.-Hedea) a. 96,006nleihenindustr. Gesel]Annehée er Paplent 4 n Phollen. u. i 101220

o. x 1052 V 7Kernburger Maschlnepfabrit n a t ß e. e e
Bruckdorf -Nietlodener Dergbog- Verein 49 Ar

leibe unkündbar dit 1910 t. v 714 7 o obruckdor f-Netledener Bergbau-Obl. a n. 1007686CLonzolic. Hallesche Pfünnerzchafts- Anleihe do. 7 97.756
Crölwitrer Papierfeinit, 490 ypeit.- Anſeihe 2kienbargerkaffun- Nanu 45 A. t. 102 o 44 101,000
kisenacher an nnen 45 9 i. An

rückz. mit 02 90 t e. m 4101,006Fabrit landw. Marchinen F. Ummermars 4 Co.,

am n. an. u Iosrade bänet 438 9 Anſeid r 7baren Lindner-Anleſhe e. 7 101 000alle-Hettriedier 3 E. Anl, h 3 228Ualle-Hetimtedier 4 k. in. n. 2 55 100.256Hallesche Stradendehn 4 Anſ. 7 7 95.260mdiuerbäiſe rpeth. Anleihe bis 1916 und. a. o 96, 00B
anzf. Kupterzchſefer dagende Gewertrchaft zu

kileben- nie h e e e e0. do üo. Teawdurger Grzuntehlen 269 Hyyeth. a. T 2II 1 88,006ges de e e 4 ne n v. i 71 2 ra ftlt Braänt- em. In e. 1022 e
raten n en. I e o 156068aldauer Branntobien 4 96 Anleſte u. o D. 97760en erf. Kraundohſen riat. 102 do. zenden Peltent. raunt 49 Idee g. 1890 Ja 3. a

de Zranot. 44 nein r. so o 2n erneut Braunt. 4 0 inieide r. 1902 m. 7 98,256einer Paraff. 1. Soſaröſtabrſt Aula M a. 98 208(o. do. ar. m. 1039/0 n. 48 102, o

Aktie 6500Hallesche Bankrerein-Alfien 3 2
Spar- und Voczhuöbent-Attſen z 7222Ammeodorfer Papjerfabrit-Axten r 5 eBernburger Maschinenföbrit-Attieg Io Fs
Cröllwitrer Pa erfabrik-Antien t 13 24 210Arten a i e 30 do-Rattmanusderfer na 2Dörstewita-Ratimannsdorter z e s808zUendarper Raifan- Nazgfatiar- Arte aklsenwert bründer Altes n l l:Slauxiger Zucherfabrit- Attien 12 Il 4 FHalle-Hettztediter kirendahn- Akten 1a. 221 27 377
lade Hin dienen tesche Aktlen-Bierbrauere'- o 53 4Hallesche Marne mann d 26 20 wrUallesche Strodenbahn- Aktien 659 45 4 99,766Uslesche Portlend-Camentfabrir Ahties u s 4 75
Hildebranäsche Nüh V 13 4 1164,250äörbisdorier Laaertebmt Arhe uKytfhüazerbüfie Artier 95 s s 75Landsberger Malzfabrit-Ahbtien 1383u e Artiengesellrcht t 33urger Braunkohblen- Akt täſemberger Malzfebr Arie t s 4 1328.,00B
Uienburger Schloämäirerai- Aktien e 3Kiebechzche Montanwerte- Aktien 12124 11604006
Sächs. Thür. Braunkobien- Si.- Aten 7 27et r. Brauntehſen-St.-Pr.- Akten i. eMalädauer Braunkohlen-Abtien n n. tm 12 12

Weyelin 4 Hübner-Attien 2 33 12 333Werschen-Weitenfelzer Braunkohlen-Albtien e 14 4 1218,Leiter Harchinanfedrit- Artien (Satee 19 1513
Zeiter Paraſtin und Solerölladrſt- Atiles

re uru eitle au- Vereins Kuxs er 2el. Conrolie. Fkänrendatn äaro 1364424 10,008
Preisnotlerungen für Kuxe vom 2. September.

Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Priävat-BankK, Malle a. S.

d unſer
tei B iſt

beſchränkter Haftüng, mit de
Sitze zu Halle a. S., eingetragen
worden. Der Geſellſchaftsvertrag
iſt am 25. Auguſt 1909
ſchloſſen worden. C
Unternehmens iſt die Uebernahme

und r von Detektivund Auskunfteiarbei
besw
Detektivbureaus zwecks gemein
ſamer Reklame und gegenſeitiger
Vdrrkurußa
erhaltener Aufträge
rung der Standesintereſſen. Das
Stammkapital beträgt
Geſchäftsführer iſt der Detektiv
direktor Otto Harniſch in
Halle a. S.

Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Amtliche Fekanntmachnugen,
Bekanntmachung,

betreffend Schonzeit der Fiſche in der Saale und deren

Regierungsbezirk De werden di in
egterungsbezirke eder S und deren Nebengewäſſern, ſowie in den Nebenflüſſen

der Saale und ihren Nebengewäſſern, die bisher ſtändige Schonreviere waren, auf Grund der Verfügung des Herrn Weiniſters

für landwirtſchaftliche Angelegenheiten vom 15. i 1909, I. B.
II b 4080, zu zeitweiligen Schonrevieren erklärt, derart, daß die

am 27. März jedes Jahres, morgens 6 Uhr, beginnt
und am 28. Juni jedes Jahres, abendss 6 Ühr, aufhört. Vergl.
8 29-81 des vom 30. Mai 1874 Jg Seite 197), in der Faſſung des Geſetzes vom 80. März
1880 (Geſetz Sammlung Seite 228). Jn der übrigen Zeit des
ahres können die genannten Reviere vorbehaltlich der wöchent
ichen Schonzeit befiſcht werden.

Dieſe Beſtimmung findet keine Anwendung auf alle diejenigen
Gewäſſer, die die Winterſchonzeit haben S 8, Ziffer 2 der Ver
ordnung vom 8. Auguſt 1887 (Geſetz Sammlung Seite 414).

Merſeburg, den 16. Auguſt 1909.
Der Königliche RegierungsPräſident.

von Eiſenhardt.
Bekanntmachung.

Vom 2. bis 4. September d. Js. müſſen Arbeiten an den
Druckrohrleitungen vorgenommen werden. Hierdurch iſt eine
vorübergehende Trübung des Waſſers im geſamten Stadt
gebiete nicht ausgeſchlofſſen, auch wird der Druck geringer ſein.

Halle a. S., den 31. Auguſt 1909.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas und Waſſerwerke.

andelsregiſter Ab- Jm w. Abteil. B
un ute unter Nr. 197 Nr. 28 betr. Wilhelm Rauchdie Geſellſchaſ mit beſchränkter fuß Branuereien Halle und

aftung in Firma: Deutſche Giebichenſtein, Aktiengeſell
etektiv-Union, Geſellſchaft mit ſchaft zu Halle a. S., iſt heute

m eingetragen: Julius Heiland iſt
aus dem Vorſtand ausgeſchieden,
an ſeiner Stelle iſt ein neues Vor
ſtandsmitglied nicht beſtellt.

Halle a. S., den 25. Aug. 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Bekanntmachung.
Die hieſige Gemeindejagd ſoll

Sonnabend, d. 1 1. Sept. 1909,
vormittags 10 Uhr

m Noeberiehſchen Gaſthofe
unter den im Termin bekannt zu
machenden Bedingungen auf die
Jahre 1910 bis 1915 öffentlich
verpachtet werden. [3690

Schlettau Löbejün, 25. 8. 1909.
Emil Sturm, Gemeinde-Vorſteher.

abge
Gegenſtand des

ten, Errichtung
Vereinigung Deutſcher

bei Durchführung
träge ſowie Förde

000 Mk.

Halle a. S., den 30. Aug. 1909.

von hier eingetragenen Grund-
ſtücke: Bebautes
Hofraum,
jetzt Bahnhofſtraße 15, 60 Mk.

Nr. 246 am Schüſſelberge; Seite III
der Karte Kartenblatt
Acker 380 ar groß, 0,60 T
ertrag,Nr. Lig, u
385 beſteht, ſollen dieſe G
ſtücke am 21. Oktober 1909,
vormittags 9 Uhr durch das
unterzeichnete Gericht an derGerich

rolle und der Grundſteuermutter
rolle,
Grundbu
Grundſtück
weiſungen können in der Gerichts
ſchreiberei eingeſehen werden. Der
Verſteigerungsvermerk
6. Auguſt 1909 in das Grund
buch eingetragen.

21., 22. u, 23.2ieh u n9 September
in Strassburg l. Els.

Zwangsverſteigerung.
Zum Zwecke der Aufhebung der

Gemeinſchaft, die in Anſehung
der in Gemarkung Löbejün be
r im Grundbuche vonLöbejün Band 9 Blatt er. 405 zur Ausschmülckung d. Hohkönlgsburg
ur Zeit der Eintragung des 20000 Tose, 0892 Golagewnne-
erſteigerungsvermerkes auf J Sar ohne Abzug zahlbar im

den Namen des Steinbrechers Gesamtbetrage von Mark
Chriſtan Angermann und
deſſen Ehefrau Marie geb. Krebs

Haupitgewinne:
rundſtück mit

ühlentorſtraße 370,

utzungswert, ſowie Planſtück

Parz. 151,
r. Rein

Grundſteuermutterrolle
Gebäudeſteuerrolle Nr.

rund

tsſtelle werden.Auszug aus der Gebäudeſteuer

beglaubigte Abſchrift desSblattes und ſonſtige das

betreffende Nach
Lose 4 3 M. 30 Pfennig extra
Zu haben bei den e Lotterle-Einnohmern und sonstigen Lose-

General Debit:
Lose-Vertriebs-Gesellschaft Königlich
Preussischer Lottorie Einnehmer,
G. m. b. H., Berlin, Monbijouplats 2.

iſt a Verkaufsstellen.
[3272

Löbefün, ben 25. Auguſt 1909.
Königliches Amtsgericht.

Der Grasſchnitt unſerer
in der

und der Hrlranheng der Brunnen

bekannt zu machenden Bedingungen
am Dienstag, den 7. Sept. d. Js.,

im Schulze'ſchen Gaſthofe „Zum
Deutſchen Hanuſe“ in Beeſen ver
kauft werden.

Die Verwaltung der ſtädtiſchen

Bekanntmachung. Größere Schloſſer- oder

Schraplauer Ralkwerhe,

ktiengeſellſchaft,
Halle a. S.,

Martinsberg 2.
läne und im Kirchholze ſoll meiſt
ietend unter den im Termine

nachmittags 4 Uhr
Blech u. Draht

in allen Stärken in Meſſing u.
Neuſilber empfiehlt [3271

Ferdinand Haassengier,
Barfüßerſtr. 9.

Halle a. S., den 1. Sept. 1909.

Gas und Waſſerwerke.

das V
Alexander Hirſch zu Halle a. S.

290 wird nach rechtskräftig beſtätigtem

m t 9Adler Aktien 52 nen Vor -Alen o3 24Adier-on- Aen 22 hen im. s 72Adolfigid, abgen. 28289 52 Helene I. 1676 1725Alexanderziall 8860 9100 jaſärunges l 1675 1726Bmdkiert- e h Hermönm U. o e 2650 2700Beienrode 4900 5390 endet 1500 1400Lsmardhth 8872 immer. 2880 360Baurdach e e 220 12700 12800 II e o 4600 4709
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Tendenz fest, gönigliches Amtsgericht, Abt. 7.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über

ermögen des Kaufmanns aller Varietäten kauft zu höchſten
Tagespreiſen gegen ſofortige Kaſſe
Artur Hübseh, Fouragehandiung, Leipzig.

SchlachtenP O rel S kauft jederzeit
August Thurm, Reilſtr. 10.
3766)] Telephon 507.

Stroh

Zwangsvergleich hierdurch auf
gehoben.

alle a. S., den 30. Aug. 1909.

Schmiedewerkſtatt mit Venti i

SaatGetreide Verkauf.
Verſende von der Landwirtſchaftskammer der Provin. n inz Sachſenn r aat, en2. Roggen, v. Lochows Petkuſer, 2. Abſaat, von bek ertra greith,

annter Qualit-3. Weizen, Beſeler Nr. III, I. Abſaat, ſehr ertragrei malität,nicht e ſaat ſeh ch winterte
Preiſe pro 1-9 Zir. 10--19 Ztr. 20—99 Ztr. 100 Ztr

oggen, Rimpaus 12,50 .4 12,25 132,00
oggen, Petkuſer 1175 1150 11Weizen, Beſeler Nr. III 1400 1375 1350 1360

Verſand ab Niemberg. Säcke 1,00 pro Stück.

Dammendorf, Dr. Humhert,Poſ Alnete (Bez. Halle).

Als ſortenrein und egt

fts.anerkannt von der Landwirtſcha
kammer für die Prov. Sachſen ind
von der D. L. G. „offeriere ich zur Saat

Strubes Square head.
Winterweijen (1I. Abſagh

1--10 Ztr.
0

Abnahn
13,50 pro Zentner. nahme

iſt außerordeniſtlagerfeſt und ertragreig hF. von Lochows Peter Roggen (I übſih
1--10 Ztr. 12,75 Mk. pro Ztr., 10--20 Ztr. 12,50 Mk. pro gtr

bei mehr als 20 Ztr. Abnahme 12,25 Mk. pro Zentner.
Säcke zum Selbſtkoſtenpreis à 1,00 Mk. Halbe Frachtberechnun

bei Abfertigung. [37Schurigr,Saatzuchtwirtſchaft Rittergut Stedten
(Bez. Halle a. S.), Station Stedten.

Von Freitag, den 3. d. Mts. ab ſteht ein großer Transport
pa. bayriſcher

Jugorheen

h W preiswert bei r
90 0 alle a. S.,Oberländer Buchheim, en

e

unstausstellung J.
Gut von 200 Mrg. mit prima

Acker und neuen maſſiven Gebäuden
ſofort zu verkaufen. K. Rödel, k&
Halle a. S., Königſtraße 27 I.

Lose à Mark e
(Porto und Liste 25 Pf. extra.)

Ziehung 4. Oktober.
30 000 Gewinne im Werte von N.

Villenkolonie dölau irrt
Bauland verſch. r t verk.

Jedes [0. Los gewinnt

Musceulus, Villa dfrieden.

Eine Sorie von 10 Losen M. 10

Saatgutverkauf.

Hauptgewinne im Werte von

Von der Landwirtſchaftskammer
anerkannter

Petkuſer Roggen

245000- 10000
1022000-20000

1. Abſaat in einzelnen Oentnern

3021000-—30000

à Ztr. 12, Mk.

eto. eto.

Ktrubes Square head Weizen

Lose u haben bei den Kgl. Lotterie-

1. Abſaat in einzelnen Zentnern

Einneohmern und sonstigen Lose-

à Ztr. 14, Mk

Verkanfestellen. General Debit:

Dekendorter anmutü-Gorgto

I. Abſagt in einzelnen Zentnern

lleh Preussischer Lotterle-Elnnehmer

tr. 11, Mk.,

G. m. b. H., Boriin, NMonbijouplatz 2

Genannte Saaten bei 10--19 Ztr.

Cua A. Molling, Hannover.

o
t A 27

Berliner

à 25 Pfg. bei 20--99 Ztr. à Ztr.
50 Pfg. billiger.

Bei der 2. Abſaat außer Gerſte
ermäßigen ſich die Preiſe um 25Pfg.

Domäne Schladebach
bei Kötſchau (Corbetha--Leipzig).

Sanatweizen.
SualöfsScuare head-Weizen,

abſolut winterfeſt, außer
ordentlich ertragreich, dies
jährige Ernte 22 Ztr. p. Mrg.,
hat den ſehr ſtrengen Winter 1907
überſtanden u. auch in dieſem Jahre

Hriefmarken o.
(Proſpekte gratis.) Nürnberg.

im Gegenſatz zu anderen Weizen
ue bei Beeſen gelegenen lator Gebläſe, zu Kraftbetrieb ſorten hier tadellos durchgewintert. ohne mit ſeinem Namen

Wieſenpläne eingerichtet, breiter Einfahrt, Abzugeben p. Ztr. 12,50 Mk., von an die Oeffentlichkeit
28 von 18 ar 40qm Gr. eventuell paſſender Wohnung, kann 20 Zir. an 1200 Mk. in Käufers treten zu wollen, irgend
29 36 30 ſpofort für billigen Mietspreis über oder in hieſigen zum Selbſtkoſten
30 11 20 nommen werden. Off. u. Z. qu. 676 preis berechneten Säcken ab Bahn
32 16 20 an die Exped. d. Ztg. erbeten. ſtation Schaſſtädt. e was38 32 Z. Landrat a. D. Weidlien'ſche65, 72 126 82 Beſt Gutsverwaltung,94 11 20 ef en Schafſtädt (Kr. Merfeburg). zu kaufen, zu verkaufen,

96 9 95 i S ti t ſk zu r d hwer Perſonal, Vertrete7 w g 77 t h riuger u d SaatWeizen, Beteiligung, Stellung c
99 um Frueg r anger Nachzucht von Heinr. Mettes100/101 25 8emahl. Stückkalk ſowie Square nead, hat abzugeben102 13 20 I gemahl. kohlenſ. Kalk empf. Richard Weber,
105 25 58 u bill. Tagespreiſen Gimritz b. Nauendorf (Saalkreis).
173 a. b. u. 171 157 40

und ſich zu dieſem Zivecke der
Annonce bedienen will, wen

Engl. Reitpferd,
e n r det ſich mit Vorteil an dieerrn u. Dame gleich gut gehend,
ſehr ruhig, vöchg icherer Ein (Annoncen- Expedition
ſpänner, Schwergewichtsträger, Rudolf Mosse
ſofort zu verkanfen. Otto Koch,
Aſchersleben, Steintor 7.

Zur Saat
Petkuſer Roggen II. Abſ. p. Ztr.
10 Mk., Jaegers Norddeutſcher
Champagnerroggen II. Abſ. p. Ztr.
10 Mk., Kirſches Square head-
Weizenp. Ztr. 11.50 Mk., Criewener
Weizen Nr. 104 p. Ztr. 12.00 Mk.
Criewener 104 hat ſich als winter-
hart und lagerfeſt bei hohem Er-
trage bewährt. Preiſe ab hier.

HALLE
Brüderstrasse 4

Dieſe nimmt die einlaufenden
Offerten in Empfang und
ſtellt ſie dem Jnſerenten un
eröffnet und unter Wahrung
ſtrengſter Diskretion zu.
Ueber zweckmäßige Abfaſſung
und auffällige Ausſtattung
der Annonce, Wahl der

eeignetften Zeitungen wird
oſtenfrei Auskunft erteilt.

Muſter auf Wunſch. Liebener,
Rttgt. chortan, Bez. Halle a. S.

Erſparnis
an Koſten, Zeit und Arbeit.
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